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Sport und Spiel .

ft 6er 100 000 .

Das ® lympiaftadion eiwaetet JUub
"

und Sdjaffe .

Riesenveranstaltung in der Reichshauptstadt .

Vom 19 . bis 27 . Juni wird das Olympia - Stadion

Nieder im Festschmuck glänzen , werden wieder die Massen

zum Reichssportfeld strömen , um dem 1 . Brandenburgi¬

schen Turn - und Sportfest beizuwohnen . Uber

4000 Vereine stehen mit ihren Mitgliedern bereit , das Gan -

W zu einer gewaltigen Kundgebung für die Leibes¬

übungen zu gestalten . Allein an den Haupttagen werden

u>eit über 10 000 Aktive in Berlin auf allen Gebieten des

^ Sportes zum Kampf antreten . Gleichzeitig beteiligen sich

ganze Formationen der Partei , der Wehrmacht , Polizei ,
Luftwaffe , des Arbeitsdienstes , der Landesbauernschaften an

iem großen „ Fest der Gemeinschaft
"

.

und ein glückliches Tor von Eußner entschied dann den

Kampf . Aber Schalke und Nürnberg haben vielleicht ihre
letzten Kräfte gar nicht eingesetzt , sie haben sich möglicher¬
weise Schonung für den entscheidenden Kampf am Sonntag
auferlegt Vielleicht wird es ein großes Endspiel , vielleicht
auch nicht . . . !

Die Dreiundzwanzig .

Dem Berliner Schiedsrichter V i r l e m werden sich die

Mannschaften voraussichtlich in folgender Besetzung stellen :

Schalke :

Bornemann

Eellesch

Kalwitzki Szepan

Klodt

Schweißsurth
Tibulski Berg

Pörtgen Kuzorra Urban

Einige bedeutende Ereignisse im Rahmen des Gau¬

festes verdienen auch im Reich besondere Beachtung : so das

am kommenden Sonntag im Olympia - Stadion zum Austrag
lmnmende Endspiel um die Deutsche Fußball¬

meisterschaft , das Eintreffen der „ Helden der Land¬

firaße
" von der gewaltigen Radrundfahrt durch

Deutschland , dann die Brandenburgischen Leichtathletik -

; Meisterschaften , die „ Große Erünauer Regatta
"

,
die verschiedenen E a u s p i e I e, die Ankunft der Läufer der

Jahn - Staffeln Freyburg — Berlin und Lanz — Berlin ,
sowie die große Hans - Braun - Eedächtnis -

Staffel im Stadion . Meder wird eine Woche , Tag für
Tag , vom frühen Morgen bis zum späten Abend Jubel und

Kampfstimmung die herrlichen olympischen Kampsstätten
erfüllen .

Im Mittelpunkt das Fußball - Finale .

V Als der 1 . FK . Nürnberg vor einem Jahr um die gleiche
HZeit in Berlin Fortuna Düsseldorf schlug und als glücklicher
» Sieger umjubelt wurde , war der westdeutsche Angriff auf
» den Süden endgültig abgeschlagen . Der 1 . FK . Nürnberg
I hatte im Endspiel nicht nur Fortuna , sondern in der Vor -
Wmtscheidung auch Schalke geschlagen , der „ Klub "

hatte die
» beiden westdeutschen „ Asse

"
abgefertigt , er wurde zum

Wehsten Male deutscher Fußballmeister . Die „ Viktoria "
, die

Wwei Jahre hintereinander sich im Besitz von Schalke 04 be -
MMd , wanderte nach dem Süden , zum ruhmreichen
V FK . Nürnberg .

Und NUN gibt es ein Jahr später wieder eine Kraft -
Mwbe Süd — West , die in den letzten Jahren m e i st e n s
Mrugunsten der Süddeutschen ausgefallen ist . Denn

^ ließlich hat der 1 . FK . Nürnberg nicht nur Fortuna
k Düsseldorf und Schalke 04 in entscheidenden Meisterschafts -
kiämpfen geschlagen , er hat auch Schalke im Pokal - Endspiel
Mefiegt , und nur einmal , im Endkampf 1934 in Berlin , ge¬

lang es den Knappen , dem Titelverteidiger in einem
dramatischen Kampf in den letzten Sekunden den Sieg zu
ientreißen . Das war Schalkes erste Meisterschaft , die es etn
«ahr später in Köln mit 6 :4 erfolgreich gegen VfB . Stutt -
»art verteidigte . X

■ Mit Schalke 04 und 1 . FK . Nürnberg stehen zweifellos
volkstümlichsten deutschen Mannschaften im Endspiel .

: 6me Steigerung wäre augenblicklich überhaupt nicht mög¬
lich. Die Erinnerungen an jenen aufreibenden Berliner
endkampf und die beiden Siege der Nürnberger über Schalke
«leiben haften . 2m Olympia -Stadion werden am Sonntag
7~ man darf es wohl ruhig sagen — sicherlich 100 000 Men¬
schen versammelt sein , um dem Höhepunkt des deutschen Fuß¬
ballsports , dem Kampf um die „ Viktoria "

beizuwohnen .
Sambergs und Schalkes Anhänger werden nach „ engli¬

schem "
Muster sich durch Tragen von Fähnchen und Hüten

m den jeweiligen Klubfarben in der Millionenstadt bemerk
Mr machen , die damit wieder ein überragendes sportliches
Ereignis erlebt . Vor vierzehn Tagen Nürnberg — HSV . ,
and jetzt die Steigerung , Schalke — Nürnberg . Berlin ist
am derartige Delikatessen wirklich zu beneiden .

In der Vorschlußrunde haben beide Mannschaften
nicht überzeugen können , beide dürsten ihres Sieges nicht
recht froh geworden sein . Schalke , mit einem verletzten

Evorigen und ohne Kuzorra , schaffte es gegen VfB . Stutt¬
gart ( ohne Rutz ) erst int Endspurt mit 4 :2 . Und in Berlin

Eitzte der HSV . dem 1 . FK . Nürnberg außerordentlich hart
SU, aus dem 2 :0 - Vorsprung der Nürnberger wurde ein 2 :2 ,

Übelein II Schmitt

0

Friedel Eiberger Eußner

Oehm Carolin Übelein I

Munkert

Köhl

Billmann

1 . FK . Nürnberg

Der 1 . FK . Nürnberg also in der gleichen Auf¬
stellung , wie zuletzt gegen den Hamburger SV . Die Mann¬
schaft befindet sich körperlich in bester Verfassung , die
Kondition ist vorbildlich und die Stimmung im Nürn¬
berger Lager natürlich „ Sieg

“ ! In der spielerischen Aus¬
geglichenheit kann heute keine andere Mannschaft dem Titel¬
verteidiger das Wasser reichen , von Köhl bis Übelein II
fein schwacher Punkt . Oder doch ? Die Hintermannschaft ist
ganz überragende Klasse , die Deckung ausgezeichnet . Gegen
diese Absperrkette wird es selbst der so viel gerühmte West¬
falen - Sturm außerordentlich schwer haben , Tore zu
schießen . Auf jeden Fall verdient der „ Klub " in der Abwehr
das größere Vertrauen , obwohl et nicht im Stil der

Nationalmannschaft spielt . Bei Nürnberg bleibt der Mittel¬

läufer Carolin dicht hinter den Stürmern , auch O e h m
beteiligt sich noch stark am Aufbau , dagegen spielt
Ü b e I e i n I weit zurückgezogener rechter Läufer , was sich
praktisch so auswirkt , daß Munkert , Billmann und Übelein II
eine Linie bilden . Im Angriff ist Seppi Schmitt der

große Führer , von ihm gehen die Direktiven aus , er hat die

Verbindung zwischen den vorderen und Hinteren Reihen ,
wobei ihn Eiberger unterstützt . Weit vorgeschoben steht der
Drei - Mann - Angriff Übelein I , Friedel , Eußner .
Schon ost haben beim „ Klub " die Außenstürmer ein wich¬
tiges Spiel entschieden , so Eußner im Vorjahr in der

Der Preis für Len deutschen Fußballmeister .

Am 20 . Juni wird in Berlin die Deutsche Fußballmeister¬

schaft entschieden . Der Sieger erhält den Wanderpreis ,
den unser Bild zeigt . Auf dem Sockel des Wanderpreises

sind die Plaketten der bisherigen Siegervereine ange¬

bracht . Der Preis heißt „ Weltausstellungspreis — Wan¬

derpreis für den deutschen Fußballsport , gestiftet aus
Reichsmitteln zur Erinnerung an die Beteiligung deut¬

scher Mannschaften an den Olympischen Spielen Paris

1900 “
. ( Scherl - Wagenborg - M .)

120 . Minute gegen Fortuna und noch vor vierzehn Tagen

gegen HSV . in Berlin .
Schalke hatte einige Sorgen um seine Aufstellung .

Pörtgen wurde in Köln verletzt , Kuzorra war nicht ganz
intakt , aber nun hat sich alles zum besten gewendet , und

Schalke kann gleichfalls in seiner Gala - Besetzung antreten ,
wobei es sich gleich bleibt , ob Valentin oder der talentierte

Berg Läufer spielt . Schalke ist technisch genau so hoch einzu¬
schätzen wie der „ Klub “

, aber in taktischer Hinsicht ist Nürn¬

berg den Knappen vielleicht doch um eine Kleinigkeit über¬

legen , obwohl Schalke in Szepan und Kuzorra über

Spielerpersönlichkeiten verfügt , die Nürnberg in diesem
Maße nicht aufweisen kann .

Nun , wie wird es kommen , wie wird der Kamps
enden ? Nicht nur gutes Können und eine überragende

Leistung spielen hier eine Rolle , auch das Glück wird sich
einmischen und vielleicht den großen Kampf entscheiden . Wir

im Süden vertrauen dem „ Klub "
.

Beim 1 . FK . Nürnberg in Bayerns Bergen .

( Von unserem süddeutschen Mitarbeiter .)

Die Meistermannschaft des 1 . FK . Nürnberg ist gegen¬
wärtig zur Erholung und zum Kräftesammeln für den
schweren Endkampf gegen Schalke in die Abgeschiedenheit
eines idyllischen Kurortes in der Fränkischen Schweiz
geflüchtet . Den gleichen Platz am Streitberg suchten Mann¬
schaft und Vereinsleitung im vorigen Jahr vor dem Schluß¬
kampf als Quartier aus . In Ruhe und Freiheit verleben
die Spieler einige genußreiche Tage der Entspannung und
der Sammlung . Ende der Woche gehen sie wieder ihrem
gewohnten Berufe nach und eist am letzten Tag schickt die
Klubels sich zu dem schweren Gang nach Berlin an .

„ Wir spielen gern in Berlin und dazu so gut wir
können !“ In dieser Äußerung ist zugleich die Frage beant¬
wortet , ob der „ Klub " mit dem Austragungsort des End¬
spiels zufrieden ist . In den vorausgegangenen fünf End¬
spielen des 1 . FK . Nürnberg auf Berliner Boden hat der

„ Klub " dreimal die Meisterschaft erringen können
( 1924 gegen HSV . 2 :0 , 1927 gegen Hertha BSC 2 :0 ,
1936 gegen Fortuna Düsseldorf 2 :1 ) ; , einmal endete der
Kampf unentschieden , das war 1922 gegen den HSV . und
einmal erlitt Nürnberg in Berlin eine Endspielniederlage ,
1934 gegen Schalke 1 :2 . Bisher war es noch feiner deut¬
schen Vereinsmannschaft möglich , in Berlin solche Triumphe
zu feiern , wie es der 1 . FK . Nürnberg vermochte . Wie auch
noch keine Vereinself vor dem „ Klub “

imstande war ,
sechsmal Träger des Titels „ Deutscher Fußball¬
meister "

zu sein . Nun geht es gegen Schalke . Die bisherigen
Kämpfe der „ Knappen

"
haben es den Nürnbergern be¬

wiesen , daß sie es mit einem im Können großen Gegner zu
tun haben werden . Sie schätzen die Schalker hoch ein und

dementsprechend sind auch die letzten Vorbereitungen für
dieses Tressen ganz intensiv angesetzt .

Carolin , der Mittelläufer der Mannschaft , ist der

Meinung , daß der Endkampf gegen Schalke wohl die
fchwerste Prüfung des Spieljahres für den Klub werden
wird . Dennoch hofft er , die Stürmerqualitäten Nürnbergs
würden der Schalter Hintermannschaft überlegen sein . Alt¬

meister Hans Kalb ist der Ansicht , daß der „ Klub " mit
Schalke müßte fertig werden können . Senn , so sagte er , „ die

Abwehrreihen Nürnbergs sind so stabil und gewandt ,
daß sie dem beweglichen schußstarken westdeutschen Sturm

gewachsen sein müßten !“ Spielführer Billmann ver¬
traut ebenso wie Hans Kalb auf die Widerstandskraft der

Nürnberger Hintermannschaft und billigt der Läuferreihe
des „ Klubs “

zu , daß sie der gegnerischen einiges voraus
habe . Das aber müßte genügen , um in zielbewutzter Aufbau¬
arbeit dem Klubsturm den Weg zu ebnen , auf dem er die

Verteidigung der Schalker durchbrechen und siegen könnte !
Der Trainer des 1 . FK . Nürnberg . Georg Orth , der

ungarische Internationale des MTK . ist in seinen
Äußerungen begreiflicherweise sehr zurückhaltend . Er gesteht
aber , daß er mit den Trainingslei st ungen seiner
Spieler gerade in diesen Tagen zufrieden fei und daß
sie in Berlin beweisen würden , was Mannschafts - ,
Kameradschafts - und Kampf -Geist zu leisten vermögen ,
wenn es um den „ großen Einsatz

“
geht . . .

Bernd Ro,emeyer ( Auto -Union ) fuhr fast 400 Kilometerstunden auf der Reichsautobahn .

Bild links ( von links nach rechts ) : Frau Elli Rosemeyer -Beinhorn . Rennleiter Dr . Feuereisen , Belnd Roserneyer . — Bild rechts : Der Rekordwagen auf der Reichsautobahn .
( DNB .-Heimatbilderdicnst . Ausn . : E . Schmidt « ! . )
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De . TDtijnet für die TJJeltmeiJterfäaft pfagiecf .

4

gewann seine Hange -
»stpreutzen Pallwitz und
nann - Stolp . Don den

Freitag , 18 . Juni : 14 .30 : Eesellschaftsspaziergang nach der

E

Unterhaltungsmusik .

Brunnen - Kolonnade .

Der Rundfunk ,

Kurhaus

Deutschland / Union : „ Schabernack /

Z

Wiesbadener Sagblatt

Am 14 . Juni 1937 starb plötzlich und unerwartet unsere Laborantin

Fräulein Hedwig WenzHeiraten
Einige sehr preiswerte

Safuräder

Die Verstorbene wird in ihrer Heimat die letzte Ruhe finden .

Wiesbaden , den 16 . Juni 1937 . 8

Alle Räder mit Garantie

• MMMWHHHHMM

Freibauern von dem
ük mutzte sowohl in

Donnerstag , 17 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30
Tauztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Stadt . Musikdirektor

Freitag , 18 . Juni : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Bastian .
( Kurkarten gültig .)

Wir verlieren in der so früh Dahingeschiedenen eine liebe Mit¬

arbeiterin , deren Andenken wir stets in Ehren halten werden .

August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 .00
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

HEIRAT !
Wünsche naturl . ,
vermögend . Dame
kennen zu lernen .
Bin 50 Jahre alt ,
vermögend , Aufo -

u . Schach - Freund .
Diskr . verl . u . ge -

geb . Ang . u . F . D .
4857 an „ Wefra “

Werbegas . m. b . H.,
Agentur Darmstadt .

Führung und Gefolgschaft
der

Gesellschaft für Linde
’

s Eismaschinen A . - G

Luna : „ Viktoria /

Scfjadjuafaidfan .

Werbe - Turnier der NS . - Schachgemeinschaft .

I Verstärkte 3n [crtti ® |
im
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Fasanerie — Schiitzenhaus . 16 .00 : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Sinfonie - Konzert
„ Slavischer Abend " . Solist : Friedrich Wilhelm Keitel ,
Klavier . Leitung : Stadt . Musikdirektor August Vogt .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - und

einem Königsläuferspiel durch Hermes als auch in einer

ölzügigen schottischen Partie gegen Frank eine Niederlage
hinnehmen . Die Partie v . Hendrikow gegen Lill wurde in

Gewinnstellung für den Weitzen abgebrochen , nachdem Lill
eine gewonnene Figur wieder eingebüßt hatte .

An den Bretter » in Bad Saarow .

Krempel bester Pistolenschütze .

Auch am Schlutztag der We l t m e i st e r s ch a f t s -

Ausscheidung der Scheibenpistolenschützen in Helsinki
erwies sich Erich Krempel ( Suhl ) mit 548 und
544 Ringen wieder als sehr beständig . In den vier 60 -

Schuhserien der beiden Tage erreichte Krempel 2185 Ringe
von 2400 möglichen , was einem Durchschnitt von 546 Ringe
für jede Serie ergibt . Die Leistung ist ganz ausgezeichnet
und liegt nur einen Ring unter dem Weltrekord des

Schweden llllmann , dessen Weltbestleistung sogar
von Krempel mit 551 und 542 von 600 erreichbaren um
4 Ringe überboten wurde . Als Weltrekord kann jedoch diese
Schutzleistung , da im Training erzielt , keine Anrechnung
finden .

Sehr gut sind auch die Ergebnisse der übrigen Schützen ,
von denen wahrscheinlich die fünf Besten die Reise nach

Helsinki antreten weiden . W . Lang und Dr . Wehner be¬

legten mit 540 Ringen die nächsten Plätze im Einzel¬

ergebnis des zweiten Tages .

Gesamtergebnis : 1 . Erich Krempel ( Suhl )
2185 , 2 . W . Lang ( Meinerzhagen ) 2116 , 3 . Krempel

( Hannover ) 2090 , 4 . Beltzner ( Weimar ) 2085 , 5 . Dr .

Wehner ( Wiesbaden ) 2083 Ringe .

Der Deutsche Schützenverband entsendet zu den Welt¬
meisterschaften in Helsinki außer den fünf besten Schützen
der Ausscheidung im Scheibenpistolenschießen je weitere fünf
Vertreter für die Wettbewerbe mit Armeegewehr und
Kleinkaliber sowie im Pistolen - Schnellfeuerschietzen . An der
Weltmeisterschaft im Wurftaubenschießen werden außerdem
weitere acht deutsche Schützen teilnehmen . Die namentliche
Feststellung der deutschen Vertreter erfolgt erst nach dem
letzten Ausscheidungsschietzen .

gelassen .

Deutsche Kegelmeisterschasten in Halberstadt .

Wie nun endgültig feststeht , werden die diesjährigen I
deutschen Kegelmeisterschaften in Halberstadt entschieden . 1
Die Titelkämpfe werden vom 18 . bis 20 . September in bei I

Sporthallen des Vereins „ Harmonie
"

durchgeführt .
*

Der Italiener O . Tenni auf Guzzi gewann am |
Mittwoch die englische Leichtgewichts -TT . ser Maschinen
bis 250 ccm in 3 :32 :06 ( 119,75 Stdkm .) Der Deutsche I

Kluge schied aus .
Die Boxabteilung des FSV . Frankfurt hatI

einen wertvollen Zuwachs in dem Mainzer H ü I p i s ch zn 1

verzeichnen . Hülpisch lieferte im Oktober in Frankfurt/Al
dem Schalker Michel Murach ein ausgezeichnetes Gefecht

Das Automobil - Rund st reckenrennen über ]
70 Runden bei Florenz mit insgesamt 231,490 Klm . wurdet
von Dreyfus in 2 :03 :05,18 Stunden ( 112,941 Stdklm .) ge- 1

wonnen .

Rudolf Hasse wird auf einem Auto - Union - Renn - I
wagen an dem am 20 . Juni stattfindenden Automobil - Rund¬

streckenrennen von Mailand teilnehmen .

Der Umstand , daß in den ersten drei Runden des Aus¬

scheidungsturniers in Bad Sagrow zum Kampf um die

Schachmeisterschaft von Deutschland keine

Partei unentschieden blieb , läßt erkennen , daß am Schar¬

mützelsee aus den 64 Feldern sehr scharf gespielt wird . Dieser
Eindruck wird noch dadurch verstärkt , daß am Dienstag in

der vierstündigen Spielzeit der 4 . Runde nur eine einzige
Partie zum Abschluß kam . Der Jenaer Vordank errang

seinen ersten Sieg durch einen schönen Schlußangriff gegen
Herrmann - Dessau . Am Nachmittag wurden Hängepartien

gespielt . Vordank hatte ohne weiteres gegen Badestein

aufgegeben . Heinrich -Ludwigshafen gewann seine Hänge¬

partie aus der 3 . Runde gegen den Ostpreußen Pallwitz und

Schmitt - Breslau gewann gegen Lachmann - Stolp . Von den

Hängepartien der 4 . Runde endete das Treffen Badestein

gegen Eroszer , eine französische Partie , nach wechselvollem
Verlauf unentschieden .

Thalia : „ Krach und Glück um Künnemann ." Us «-
s

Palast : „ Das Gäßchen zum Paradies .
" Walhalla : „ Sem

letztes Modell .
"

Film - Palast : „ Die ganz großen Tor - :

heilen .
" Capitol : „ Broadway Melodie .

" Apoll »;
„ Ramona .

" Urania : „ Der Kaiser von Kalifornien/ -

Olympia : Ein Mann will nw

Freitag , den 18 . Juni 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter , 8 . 10
Gymnastik . 8 .30 Baderkonzert . 10 .00 Schulfunk .

Herren Demen

Touren - Rad . . 31 .— 35 —
Halbballon - Rad 38 .— 41 .50
Ballon - Rad . . 39 .50 44 .50
C'hrom - Halb -

Ballonrad . . 44 .— 47 .—
Chrom - Bal . - Rad 46 .— 50 .—

In der am vergangenen Dienstag gespielten vorletzten
Runde konnte Henning seine führende Stellung durch ein
Schlicht gegen Knopp behaupten . Zwar brachte ein un¬
korrektes Figurenopfer Hennings den Nachziehenden etwas
in Vorteil , doch konnte der Weiße mit zwei Bauern gegen
Läufer ein gutes Endspiel erzwingen , das Knopp nur mit
Mühe remis hielt . — Horchler schlug in einer 21zügigen
französischen Partie den nicht schlechten Votta , nachdem
dieser einen Figurengewinn ausgelassen hatte , und bleibt
damit weiterhin auf dem 2 . Platz . Eine gute Leistung voll¬
brachte Menn in einem 26zügigen Königsläuserspiel gegen
Schleyer ; durch geschickte Fesselung gewann er einen Turm
und somit die Partie . — Beck konnte eine französische Partie
gegen Schramme erst im Endspiel durch einen zur Dame
gehenden Freibauern entscheiden . Linnartz verlor eine
spanische Partie auf Grund zweier grober Versehen , die ihn
eine Qualität und einen Offizier kosteten . Ein seltenes
Stückchen leistete sich Krissel in einer sizilianischen Partie
gegen Lill , als er sich seine beiden F
feindlichen König schlagen ließ . — Di

Ja , richtig !
Die Anerkennung , die Kufeke seit über 50 Jahren von Ärzten und
Müttern erfahren hat , ist bekannt . Mit Kufeke ernährte Kinder zeichnen
sich aus durch geregelte Verdauung und blühende A A
Entwicklung . Dabei istKufeke sehr ausgiebig
und daher so billig . Geben auch Sie Ihrem Kind

Dr . Mitte 40 .
Größe 1 .72 . gut
aussehend , sucht

Partnerin
zwecks Ehe .

Ang . u . L . 761

Spott - Hundfäau .

Deutschlandfahrer Menglers siegreiche Ankunft in der
Heimatstadt .

Heinz W e n g l e r - Bieleseld siegte auf der 9 . Etapp - 1
der Rundfahrt von Köln nach Bielefeld ( 286 Klm \ 1
in 9 :45 :00 . Es war eine Massenankunft , d . h . die Fahreri
trafen nahezu geschlossen ein . Pech hatte Weckerling ,
die Kette verlor und , obwohl sein Stallgefährte Thierbach !
zurückblieb , 30 Sekunden verlor , die allerdings seins I
Führung im Gesamtergebnis nicht beeinträchtigten .

Max Schmeliag wieder in Berlin .
Der deutsche Meister aller Klassen und weltbche

Schwergewichtsboxer Max Schmeling ist am Mittwoch - !
mittag von London kommend , nach siedenwöchiger Abwese »- 1
heit , wieder in Berlin eingetroffen . Schmeling , an desse,
Nerven in den letzten Wochen große Anforderungen gestellt 1
wurden , will sich zunächst etwas ausruhen . Wer Zukunfts
pläne konnte er noch nichts verraten , da alle Verhandlungen
von dem Ausgang des Kampfes Braddock — Louis ab- 1
hängen . In London besteht zwar großes Jnteresie für einen I
Weltmeisterschaftskampf Schmeling — Farr , doch hu 1

sich der Deutsche noch aus keinerlei bindende Zusagen ein - 1

Refidenz - Theater .

Donnerstag , 17 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : „ Der Hunderter int
Westentaschl ." Schwank in 3 Akten von Neal und
Ferner .

Freitag , 18 . 3uni : 20 .15 — 22 .30 : „ Liebe macht blind " . Lust¬
spiel in 3 Akten von Walfried . Stammreihe III .
( 23 . Vorstellung .)

Deutfehes Theater .

Donnerstag , 17 . Juni : 20 .00 — 21 .45 : „ Elektra "
, Tragödie in

einem Akt . Musik von Richard Strauß . Stammr . D .
( 34 . Vorstellung .)

Freitag , 18 . Juni : 19 .30 — 22 .45 : „ Eine Nacht in Venedig " .
Operette in 3 Akten von Johann Strauß . Stamm¬
reihe F . ( 34 . Vorstellung .)

Schützenverein Waldstratze Erster im

Vereinskampf .

Die Vereinsmeisterschaften in der Kleinkaliberwaffe
wurden am Sonntag , 6 . Juni im Unterkreis Wies¬
baden im sportlichen Anschlag beendet und erbrachten
neben einer guten Beteiligung ganz erhebliche Leistungs¬
steigerungen . Diese Wettkämpfe in der geschloffenen Maffe

sind den Anordnungen entsprechend nur auf die reine
Breitenarbeit abgestellt , in der der Einzelschütze sein
Können unter Beweis zu stellen hat und in der er nach Er¬

füllung gewiffer vorgeschriebener Bedingungen die Anwart¬

schaft zur Teilnahme an den weiteren Meisterschaften der

höheren Stufen erwerben kann . In den einzelnen Be¬

dingungen hatte jeder Schütze 15 Schuß , je 5 in den 3 An¬

schlagsarten auf die 12er Ringscheibe abzuaeben . Aus der

großen Zahl von Schützen , die diesmal 150 Ringe aufwärts
schossen , sei hier nur eine kleine Auslese genannt :

Es schossen : Uitting 163 , Mendorf 162 , Christ 161 ,
Lanio 161 , Pohling 160 , Pekoroni 159 , Hennig 158 Schnee¬
berger 157 , Vartolomäus 157 , Dr . Wehner 156 , Pfenning
156 , Meyrer 156 usw .

Doppelsieger wurden : Pekoroni , Vollmer , Alles , Lupp ,
Scherer , Gabelmann .

Doppelsieger bei den Jungschützen : Karlheinz Urbann ,
Schützen - Verein Waldstratze ; Willi Schneider , Reichsbahn -

TSV .
Als bester Verein wurde nach den ergangenen Be¬

stimmungen der Schützen - Verein Waldstraße er¬
mittelt .

Es folgen nun die Austragungen der Meisterschaften
des Unterkreises und Kreises in ununterbrochener Reihen¬

folge , sodaß den Vereinen und leitenden Stellen eine reiche
Arbeit bevorsteht . Die Vereinsmeisterschaften in den ver¬

schiedenen Großkaliberwaffen werden zur Zeit ausgetragen
und müssen bis Ende dieses Monats durchgeführt sein .

BEVOH
Sie Ihren Bedarf an

WERBEDRUCKSACHE ? ?

neu vergeben , denken Sie an unsere preiswerten Drucke

L . Schellenberg
'
sche

Lofbuch druckerei

sind Thalysia - Nafurform -Schuhe
die richtige bequeme Fußbe¬
kleidung . Da kann man noch so
viele Schritte tun und spürt
doch keine Müdigkeit . Sie sind
„Schrittmacher “ für die Fühe ,
weil sie durch fußgerechten Bau
die Gehbewegung unterstützen .
Auch fchwacheFüfje halten damit
durch . Gehprobe gern gestattet .

TKALVffA
Reformhaus Robert Meyrer

Ecke Goldgasse
* u . Grabenstraße

— — — — — — —

Habe meine Praxis wieder

in vollem Ilmlang aiilpommen

Dr . Gruhn
Facharzt für Röntgenologie

Viktoriastraße 6 Telephon 20478

Wetterbericht des Reichswetterdienstes . j
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während über Osteuropa noch unverändert heitere uni |
trockene Witterung herrscht , ist ganz Deutschland von einer z

kühl - feuchten Luftströmung aus West bis Nordwest erjagt, :

die vielenorts auch Regentätigkeit bedingt . Wir verbleibe »

auch weiterhin am Ostrande des ostatlantischen Hochdruck -s

gebietes , so daß mit der Fortdauer der kühleren und un -s

beständigeren Witterung gerechnet werden kann .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Ver - .

änderlich mit zeitweiliger Ausheiternng , aber auch einzelne » :

Regenfällen , bei lebhaften westlichen bis nördlichen Winds «

ziemlich kühl .
_______________ ___________ ________ |

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 10 .45 Mutter turnt und spielt mit
'

dem Kind . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetters
11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . ;
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Frauen .:

von denen man spricht . 15 .15 Grünschnäbel . 15 .Ri

Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . s
16 .00 Unterhaltungskonzert . 18 .00 Bilder vom Bodensee -

18 .30 Das ist unser Dienst am Leben . 19 .00 Chorkonzert .

19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für -

die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm . J
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Unterhaltungskonzert . 21 .0»;

„ Veronika "
. Ein Volksstück von Fritz Peter Buch , j

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - um ;
Sportbericht . 22 .30 Musik zu Tanz und Unterhaltung -

24 .00 Nachtkonzeri .

Wiesbadener Lichtspiele .

Teilzahlung
Eintausch gebrauchter Räder

WrSSrä
■ Wiesbaden , Mauritiusstr . 1 ■

Das grolle Fahrradfachgeschäft



Pas trat Flug von Gerda .

Von Ernst Her « «« « « Pichnow .

Bei Doktor Link hatte es sich bereits zur fixen Idee aus «
geweitet : die Frauen seiner Umgebung wollten ihn nur seiner
Stellung , seiner Titel und nicht zuletzt nur seines Geldes wegen
heiraten ! Trotzdem er ein stattlicher , ansehnlicher Fünsunddreißig -
jähriger war , spukte in ihm die Vorstellung äußerer , männlicher
Minderwertigkeit als Erwecker dieser eigenartigen Einstellung ,
zu den Frauen . Er mied sie , floh bald krankhaft ihre Gegenwart
um doch Ivieder mit einem nicht zu unterdrückenden , sehnenden
Verlangen die Frau zu suchen , die ihn nur seiner selbst wegen be¬
gehrte . Es mußte jedoch eine sein , die ihn nicht kannte und völlig
unbelastet durch die Kenntnis seines materiellen Besitzes den Kon¬
takt zu seinem Herzen fand und suchte . Das war die Erweiterung
seiner fixen Idee .

Die stets hilfsbereite Eigenschaft des Zufalles führte ihm
in einer kleinen Pension , die er abseits der hastenden Großstadt
zu einem vierwöchigen Aufenthalt aussuchte , jenes frauliche Wesen
in den Weg , das schon nach kurzer Bekanntschaft den Nebel vor
seiner fixen Idee hob . Zwischen ihnen entbrannte nicht das ge¬
heimnisvolle , lange Spiel gegenseitiger kluger und berechnender
Eroberung . Schon am ersten Tage stand sie ihm mit ihren großen
blauen Augen und einem ungekünstelten Lachen mit der Bereit¬
schaft ehrlicher Kameradschaft , die ihr gemeinsamer Aufenthalt
an sich bereits erfordern würde , gegenüber . Das gefiel ihm außer¬
ordentlich . Sie baute auch nicht von vornherein eine hohe Miauet
vor sich aus , die er erst mühsam erklimmen und schließlich über¬
klettern mußte .

Bald machten sie gemeinsame Spaziergänge . Wovon sie
sprachen , lag , bewußt von ihm herbeigeführt , weit ab vom Per¬
sönlichen . Sie warf auch keine Netze listig aus , ihn zu fangen ,
wer und was er war . Sie gab sich so , wie sie war ! Von ihr erfuhr
er beiläufig ihren Berus . Sie war Schreibdame , die im Winter
chren Urlaub genommen , weil sie dann einige Tage mehr bekam
und mit wenigen Menschen in der Pension zufammentraf . Die
Einsamkeit war ihr Bedürfnis zu einer wahren Erholung .

Link begeisterte sich von Tag zu Tag mehr für Gerda Graf .
In ihrer natürlichen Unbefangenheit , einer angeborenen Anmut
und ungekünstelten Fraulichkeit , gab sie ihm keine schwer zu lösenden
Rätsel auf . Sie erschien ihm bald als die herzhaft frische und auch
eine wenig sachliche Frau , der man mit einem offenen Herzen
gegenübcrtretcn und wo man auch unbedingtes Vertrauen suchen
konnte . Und sie kannte ihn nicht ! In der Fremdenliste stand er
bescheiden als Otto Link , Kaufmann , und das >var ein Prüfstein
für das rein Menschliche , das sie vielleicht znsammensührte .

Wenige Tage vor der Trennung , die notgedrungen einmal
kommen mußte , überfiel Link eine ihn empfindsam treffende
Wehmut , dieses junge Menschenkind dann entbehren zu müssen ,
wenn er sich nicht schnellstens zu einer Entscheidung entschloß ,
die sie an ihn binden würde . In der Stille seines Zimmers , ganz
mit sich allein , zerlegte er die schön und inhaltsreich verbrachten
Wochen mit Gerda . Er stieß auf keinen inneren , hemmenden
Zwiespalt und erkamite in vielem , in Kleinigkeiten aneinander¬
gereiht , auch bei ihr sichtbare Zeichen der Zuneigung . Wenn er
sich in Gedanken vorstellte , Gerda würde also an einem Tage nicht
mehr bei ihm sein , er nicht mehr das klare , reine Blau ihrer Augen
sehen und ihre Glockenstimme nicht mehr hören , traf ihn ein schmerz¬
haftes Weh . Dabei mußte er sich in den wenigen Wochen deit Verlust
seiner Seele an sie eingestehen . Aber das war ja sein Wunsch !
Ihr Wesen , ihre Anmut und die wunderbare Harmonie zwischen
Fraulichkeit und Natürlichkeit fesselten ihn an diese Frau , die
er ivohl schicksalsbestimmt hier finden sollte . Und die Hauptsache ,
sie war nicht vorbelastet durch ein Wissen um seine Person . Sie
würde daher seiner Werbung nur nach der Wertung seiner selbst
treffen unb beantworten .

In einer freudigen Erregung malte er sich auS , wie sie sich
vielleicht zu einer Gemeinschaft mit ihm entfchloß und welches
Glück er ihr bieten und sie bei Eröffnung seiner glänzenden materielle
Verhältnisse empfinden mürbe . Er konnte ihr ja so vieles bieten ,
so vieles von seinem Überfluß geben , von bem sie nichts ahnte
und wußte .

Am vorletzten Tage vor seiner geplanten Abreise , suchte er
den Weg zu einem Bekenntnis . Im Lesezimmer fand er Gerda
Graf allein vor . Sein Herz hämmerte doch , als er nach einigen
einleitenden Worten seinem eigentlichen Ziel zusteuerte . Er sprach
von der Trennung , die in schon gezählten Stunden bevorstände
und es ihm furchtbar schmerzhaft wäre , sie nach diesen recht glück¬
lichen und prächtigen Wochen vielleicht ganz ans seinem Leben
streichen zu müssen . Als Frau habe et sie achten und schätzen gelernt ,
und es wäre sein sehnlichster Wunsch , um es ganz offen nuszn -
sprechen , immer mit ihr zusammen zu bleiben . Link inachte ihr kein
stürmisches Liebesbekenntnis . Et formte seine Gedanken mit der
starken , selbstbewußten Kraft des reifen Mannes , die von ihr nicht
mißverstanden wurden . Und innerlich dachte er voller Spannung
« nd einer jungenhaften Freude : Und wenn sie nun ja sagt , dann . . .

Gerda Gras war efu kluges Mädchen , das zuerst ein wenig
verschämt die Augenlider senkte und mit seiner Antwort zögerte .
Erst nach feiner nochmaligen Frage , ob sie es nicht auch für richtiger
hielte , wenn sie beide zusammenblieben , immer , für ein ganzes
Leben , wurde sie glutrot , öffnete leicht die Lippen und flüsterte
in gewaltsam verhaltener Freude : „Ja !"

Unb im Überschwangs feines Herzens nannte er fie nun bu und
fie erfuhr alles von seiner Stellung , seinen Titeln , seinem Ver¬
mögen unb auch , wie er bisher alle Frauen seiner Umgebung ge¬
mieden hätte , nut weil er bet Ansicht wat , sie wollten boch nur
sein Gelb heiraten . Unb jetzt wäre et so überaus glücklich , sie hier
gefunden zu haben , die sie ihn vorher nicht kannte , nicht um das
Wer , Wie und Wo lange fragte , sondern sich einfach für bett
Menschen Otto Link entschlossen habe .

Mit klopfendem Herzen hörte sie ihm zu unb war so glücklich
unb zusrieben , unb wußte keine Worte zu fiuben . Stur , als sie
schott in bet Nacht , nach einer kleinen Vetlobungsfeier mit den
anbeten Gästen , sich in ihr Zimmer begab , lag sie noch lange im
Bett wach . Das kluge Mäbchen Getba sah mit großen , verstehenden
Augen zur Decke ihres Gemaches unb ein langer Seufzer rang
sich auS ihrer Brust . Unb bann buchte sie : ich werbe ihm nicht
erzählen , vaß ich ihn in Wahrheit schon zwei Iahte kenne und
ihn täglich von meinem Schreibzimmer aus , gegenüber auf bet
Straßenseite in seinem Büro sehe . Ich werbe bos nicht tun , nein ,
ich werbe ihm seinen Glaubet : nicht nehmen , aber ich werbe ihn
glücklich machen unb selber glücklich werben !

Unb das wat von Gerba klug gebacht !

wer war . . .
Buffalo Bill ?

William ( Bill ) Coby , geboren 1837 , lieferte beim Bau
der Kansas Pacific -Eisenbahn 1865 das Büffel ( bufslo )-
Fleisch an die Arbeiter . Er erwarb sich dadurch ein Vermögen
unb stellte eine Truppe von verwegenen Reitern unb Cowboys
zusammen , mit bet er als Buffalo Bill die ganze Welt bereiste .
Er galt als einer der besten Reiter und Schützen der Erde .
Auch in vielen deutschen Städten ließ er sich wiederholt sehen .
Er starb 1906 .
Lope de Vega ?

Ein berühmter Dramatiker und Begründer der spanischen
Nationalbühne . Er wurde 1562 geboten unb war der frucht¬
barste Schriftsteller aller Zeiten . 1603 , als er 31 Jahre alt
war , hatte er schon 219 Bühnenstücke versaßt . Als er 1635
starb , hinterließ er 1800 Bühnenstücke ( comedias ) und 100
kleinere Arbeiten . Er schrieb einmal 5 abenbfülknbe Dramen
innerhalb 15 Tagen . Cervantes nannte ihn : „Das Wunder
der Natur ."

Cagliostro ?
Ein 1743 in Palermo geborener Schwindler namens

Giuseppe Balsamo , der sich selbst zum Grafen erhob . Er durch¬

zog ganz Europa als Eeisterbeschwörer , Arzt und Alchimist
und behauptete , den Stein der Weisen zu besitzen . Die Dumm¬
heit der Menschen ermöglichte es ihm , in königlicher Pracht
zu leben . Er reiste mit einem 20 Jahre alten Frauenzimmer ,
das sich selbst für eine von Cagliostro verjüngte Sechszigerin
ausgab und behauptete , einen Sohn als Oberst in der hollän¬
dischen Armee zu haben . In Paris wurde er später in die
Halsbandgeschichte verwickelt , in die Bastille gesetzt , später
aber wieder frei gelaffen . Nach allen Irrfahrten landete er
in seiner Heimat , wo man ihn lebenslänglich ins Gefängnis
warf , worin er dann 1795 starb . Carlyle schrieb von ihm :

- „ Er ist der vollkommenste Schurke , der in diesem Zeitalter die
Weltgeschichte bewegt hat ."

Vertillou ?

Alphonso Bertillon , geboten 1853 in Paris , erfand als
Vorstand des polizeilichen Erkennungsdienstes die Methode zur
Messung rückfälliger Verbrecher . Et benutzte zur Messung das
Knochensystem her linken Kötpethälste . bas vom 20 . Lebens¬
jahr ab unverändert bleibt . Diese Messung wurde in fast
allen Staaten eingeführt . Sie umfaßt Körperlänge , Länge von
Fingerspitze zu Fingerspitze , Rumps , Ohr , Länge des linken
Fußes und Unterarms , sowie des linken kleinen und Mittel¬
fingers . Er starb 1914 in Paris .

Ninon de Lenclos ?
Als Anne Lenclos von sehr reichen Eltern 1616 in Paris

geboten , wurde sie durch ihre hemmungslose Lebensweise wie

durch ihre Schönheit berühmt , die sie sich bis ins höchste Alter

bewahrte . Ihr Haus war der Sammelplatz geistreicher und be -
rümter Persönlichkeiten . Sie starb 1706 als Neunzigjährige .
Von ihr stammt das Wort : Das Verlangen , zu gefallen , er¬
füllt die Frauen eher und stärker , als das Verlangen , zu
lieben ." M . A .

Oeranfwortll <6 für bk Schrlsikltung : I. v . Dr . Rklchrrt in toletbabtn . — Druck unb « trtog bet L. Schelle nierglchen Hofbuchbruckere! in Wie - haben.
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Kriminalroman von Hermann Weick

1L Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Plötzlich durchzuckte ihn eine Erkenntnis .
Nur ein gewaltiges Erlebnis , etwas , das ihn von

Grund aus erschüttert hatte , konnte diese Töne in
Strobel zum Leben erweckt haben .

Hatte Marios Tod , der Schmerz über den Verlust
des Freundes und Partners , sein ganzes Wesen so
völlig gewandelt , daß er auch in seiner Kunst ein neuer
Mensch geworden war ? . . .

Wacker sah zu Strobel hinüber .
Er erschrak . Einen fremden Menschen meinte er zu

erblicken . So verändert erschien Strobel ihm jetzt . Un¬
sagbares Leid , die Spuren heimlicher Kämpfe waren
in diese Manneszüge geschrieben . Nein — nicht um
Mario allein schien Strobel zu leiden ! Schwereres als
nur der Verlust seines Freundes muhte auf ihm lasten .
Was mochte es sein ? . . . Wie unter einem Zwang «
gingen Wackers Augen zu Elisabeth Strobel hin .

Mit abwesender Miene , als höre sie nichts von dem
Spiel und Gesang ihres Mannes , sah sie da . Ihre
Lippen waren wie in einer tiefen Bitterkeit zusammen -
gepreht .

Was war mit der jungen Frau los ? , grübelte
Wacker . Schon vorhin war ihm ja ihr leidvolles Aus¬

sehen aufgefallen , jetzt machte sie wieder alles andere
als einen glücklichen oder zufriedenen Eindruck . . .
Und auch Georg war so merkwürdig verändert . . .
Sollte es zwischen den beiden Eheleuten nicht mehr

klappen ? Bestanden Differenzen , Zerwürfnisse zwischen

ihnen ?
Professor Wacker entsann sich der ersten Zeit von

Strobels Ehe , als er öfter zu ihm und Frau Elisabeth

gekommen war . Wie schön und innig war damals das

Verhältnis der beiden zueinander gewesen ! Wie hatte
Strobel , der , als er heiratete , schon im reifen Mannes¬

alter stand , die um beinahe zwanzig Jahre Jüngere
umsorgt und verwöhnt ! Und Elisabeth Strobel war

ganz in ihrem Manne aufgegangen und hatte nur für
ihn gedacht und gelebt . . .

Und heute ?
Stand heute Trennendes zwischen den beiden ? Litt

Georg Strobel unter der Entfremdung , die sichtbar
zwischen ihm und seiner Frau eingetreten war ?

Hatte er sich nur deshalb mit solcher Leidenschaft der

Komposition hingegeben , sich ganz in diese Arbeit ver¬
graben , um das andere , den Schmerz und die Sorge , die'
ihn erfüllten , darin zu vergesien ?

Und nun entsproß ihm aus seiner Not das Erötzte ,
Hehrste , was ihm als Künstler widerfahren konnte : die

Kraft des wahrhaft schöpferischen Menschen . . .
Da brach Strobel im Spiele ab .

„ Das wäre so ziemlich alles , was ich bis jetzt fertig

habe
"

, sagte er und stand schwerfällig vom Klavier aus .

Auch Wacker hatte sich erhoben . Er ging auf Strobel

zu und preßte desien Hände . Seine Stimme war von

innerer Erschütterung bewegt .

„ Ich habe Ihnen vorhin einen Vorwurf gemacht ,
Georg , weil Sie das Engagement bei der Arden nicht

angenommen haben ! Ich war im Unrecht ! Sie muffen
an Ihrer Oper bleiben ! Lassen Sie alles andere , Be¬
gleitungen und Stundengeben , beiseite , bis Ihre Oper
fertig ist ! Und wenn es Ihnen an irgend etwas fehlen
sollte — ich bin da und helfe Ihnen gerne ! Ich habe
ohnehin für niemand zu sorgen ! "

Georg Strobel stand vor dem alten Manne , die
hagere Gestalt etwas vornübergebeugt , die Züge nun
seltsam entspannt und weich .

„ So viel halten Sie von meiner Musik , Herr Pro¬
fessor ? "

sagte er , und er meinte , die jubelnde Freude ,
die bei den Worten des alten Lehrers in ihm aufge¬
rauscht war , müsse alles , was ihn bedrängte , in nichts
verwehen lassen .

Wacker legte ihm die Hand auf die Schulter .
„ Sie kennen mich , Georg ! Ich bin kein Spruche -

macher ! Das können Sie sich aber gesagt sein lassen :
Ihre Musik ist schöner und reicher als alles , was ich seit
langem an neuer Musik gehört habe ! Es wäre Sunde ,
wenn Sie nicht jeden Gedanken , der in Ihnen lebt , an
Ihre Komposition verwenden würden ! Machen Sie so
weiter , Georg , dann werden Sie und werden wir an
Ihrer Oper viel , viel Freude erleben ! "

Er wandte sich an Elisabeth Strobel .
„ Sind Sie nicht auch meiner Meinung , junge Frau ? "

Elisabeth Strobel saß noch immer in ihrem Sessel ,
seltsam fremd , schmal und wesenlos .

„ Doch . . .
“ antwortete sie leise und schien jetzt erst

mit ihren Gedanken wieder zur Gegenwart zurückzu¬
kehren . 7

Der Untersuchungsrichter Dr . Hanauer , der den

Mordfall Mario bearbeitete , sagte in ärgerlichem Tone

zu Walter Münch , der ihm gegenübersaß :

„ So kommen wir nicht weiter , Herr Münch ! Sie

müssen doch endlich einsehen , daß Ähr Leugnen zwecklos
ist ! Warum haben Sie nicht den Mut , zu Ihrer Tat zu
stehen ? "

Walter Münch , dessen Antlitz während der Wochen
der Untersuchungshaft schmal und bleich geworden war ,
machte eine müde Geste .

„ Am Mut zum Eingeständnis würde es mir Nicht

fehlen , wenn ich das Verbrechen begangen hätte . Ich
bin aber , ich kann das nur immer wieder versichern , an
Marios Ermordung völlig unbeteiligt !"

„ Das alte Lied ! Wenn Sie es aber nicht gewesen
sind — wer hat dann Ihrer Ansicht nach eigentlich
Mario ermordet ? "

.
„ Das herauszubringen , ist nicht meine Aufgabe ,

Herr Doktor !"

Hanauer hörte die Zurechtweisung aus dieser Ant¬

wort heraus ; feine Stimmung gegenüber Münch routbl

dadurch nicht besser . Er legte sich im Stuhle zurück und

schlug den arroganten Ton an , der Münch schon manch¬
mal fast zur Verzweiflung getrieben hatte .

„ Ich will Ihnen in aller Freundschaft etwas sagen ,
Herr Münch : die Beweise dafür , daß Sie den Mord an

Mario begangen haben , sind derartig gravierend und

lückenlos , daß eigentlich heute schon die Anklage gegen



Dorsgemeinschast .

Gottes Augen in das Nichts verfliegen .

Vor

Das wird in

Georg Riefer .

noch nicht

„ Nein . . .
"

„ Das ist doch sehr merkwürdig , lieber Herr Münch !
Merkwürdig schon aus dem Grunde , weil Fräulein
Warling mir gegenüber ausdrücklich betont hat , daß es
sich ihrer Ansicht nach bei der in Frage kommenden
Äußerung Marios , die Sie angeblich so sehr in Harnisch
gebracht hat , um nichts von Bedeutung habe handeln
können ! Fräulein Warling vermag sich deshalb auch
nicht zu erklären , warum Sie nicht endlich über diesen
Punkt offen sprechen !"

Mit starren Blicken sah Münch vor sich nieder . Er
gab nicht gleich Antwort .

„ Trotzdem kann ich darüber nichts sagen
"

, kam es
dann wie in einer verzweifelten Entschlossenheit über
seine Lippen .

Dr . Hanauer war über diesen verstockten Unter¬
suchungsgefangenen wütend . Er liest sich aber jetzt
nichts davon anmerken . Seine Stimme wurde um
einige Grade freundlicher , nur in seinen Augen säst ein
kalter Ausdruck , der die freundliche Sprache Lügen
strafte .

seinem Angesicht kann nur bestehen .
Was aus der <* ’ ' 1 "

Sie erhoben werden müßte . Wenn ich mich dennoch ,
trotz Ihres verstockten Verhaltens , noch weiter mit
Ihnen beschäftige , so geschieht dies nur aus dem
menschenfreundlichen Grund , um Ihnen Gelegenheit zu
geben , durch ein offenes Geständnis Ihre Lage zu ver¬
bessern ! Ich mache Sie aber darauf aufmerksam , dast
meine Geduld nicht mehr lange währen wird ! Schlietz -
lich ist es ja Ihre eigene Haut , die Sie zu Markte
tragen ! Also richten Sie sich , bitte , danach !"

Ein gequälter Ausdruck war in Münchs Zügen .
Ohnmächtig ballte er die Fäuste .

„ Ich bin an Marios Tod unschuldig !"
stiest er erregt

hervor . „ Wie vielmal soll ich das noch sagen ? "

Hanauer lächelte überlegen .
„ Glauben Sie , dast diese Behauptung durch die

Häufigkeit ihrer Wiederholung für mich an Glaub¬
würdigkeit gewinnt ? "

fragte er ironisch .
Er blätterte in den Akten , die er vor sich liegen

hatte , und fuhr dann sachlich fort :
„ Über den Inhalt Ihrer letzten Auseinandersetzung

mit Mario wollen Sie sich wohl ebenfalb
Lüstern ? "

— . ..... r „ . „ Er
bleibt aber nach wie vor bei seiner von Ihnen b » -

„ Wie Sie meinen , Herr Münch , Sie müssen ja am
besten wissen , was Sie zu tun haben . Nur über einen
Punkt möchte ich Sie nochmals um Aufklärung bitten :
wir haben uns zwar schon einige Male , allerdings ohne
positives Ergebnis , darüber unterhalten ; vielleicht kom¬
men wir heute dem Kernpunkt der Sache näher .

"

Man sah es Walter Münch an , dast diese stunden¬
langen Verhöre , die immer häufiger wiederkehrten ,
wahrscheinlich um ihn mürbe zu machen , für ihn kaum
mehr erträglich waren . Sollte das Gefrage jetzt immer
noch weitergehen ?

„ Ich meine die letzten Minuten , die Sie mit dem
Tänzer zubrachten , ehe Sie ihn an jenem Tage in
seiner Pension wieder verliehen

"
, fuhr der Unter¬

suchungsrichter fort . „ Sie haben sich bis jetzt bei unseren
Gesprächen über diese kritische Zeitspanne nur in allge¬
meinen , unverbindlichen Redensarten geäußert ; viel¬
leicht fällt Ihnen , wenn Sie sich die Mühe geben , sich
genauer zu besinnen , doch noch das eine oder andere ein ,
was für uns etwas aufschlußreicher wäre !"

„ Ich kann Ihnen nicht mehr darüber sagen , als was
Sie bereits von mir wissen , Herr Amtsgerichtsrat ! "

„ Sie wollen nicht mehr sagen , nicht wahr . .
Hanauer lächelte , aber das Drohende in seinen

Blicken verstärkte sich . „ Ich habe heute den Kapell¬
meister Strobel wieder vernommen ; es erschien mir
wichtig , über die fraglichen Mknuten bis ins letzte
Klarheit zu schaffen ? Man kann da einen Zeugen , vor
allem einen so wichtigen wie diesen Herrn Strobel , nicht
oft genug ins Gebet nehmen , damit er nichts zu er¬
wähnen vergißt ! "

Wozu diese vielen Worte ! . . . dachte Walter Münch
gequält und sehnte inbrünstig das Ende dieser pein¬
vollen Unterredung herbei .

„ Eigentlich Neues konnte Strobel allerdings nicht
aussagen

"
, fuhr der Untersuchungsrichter fort .

~

ftrittencn Aussage , daß , nachdem Ihre sehr erregte und
mit handgreiflichen Drohungen begleitete Auseinander¬
setzung mit Mario für Sie ergebnislos verlaufen war ,
Sie den Tänzer nicht sofort verlassen hätten , wie es doch
nach Lage der Dinge das Gegebene gewesen wäre , son¬
dern daß Sie noch etwa fünf bis sieben Minuten lang
bei ihm im Zimmer geblieben seien !"

Münch machte eine schroffe Bewegung des Wider¬
spruches .

„ Dann irrt sich eben Herr Strobel ! Ich kann nur
immer wieder sagen , daß ich Mario unverzüglich ver¬
lassen habe , nachdem ich mit ihm fertig war . . . "

„ Fertig ? Was verstehen Sie darunter ? "
unterbrach

ihn Hanauer .
„ Mit meinem Gespräch fertig !"

„ Ach so . . . Ihre Äußerung soeben war etwas ver¬
fänglich , lieber Herr Münch ! Doch das nur nebenbei ?
Jetzt möchte ich von Ihnen hören , was sich in den er¬
wähnten fünf oder sieben Minuten im Pensionszimmer
des Ermordeten zugetragen hat ! "

Münch wollte erregt
'

erwidern , dann gab er es aber
auf , sich zu verteidigen . Der Untersuchungsrichter hatte
sich nun einmal in diese paar Minuten , die er , Münch ,
angeblich noch bei Mario zugebracht hatte , festgebissen ;
davon würde Hanauer sich nicht abbringen lassen , auch
wenn er ihm noch hundertmal das Gegenteil versichern
würde .

Wozu also noch Worte darüber verlieren ? Mit ver¬
schlossener Miene sah Münch vor sich hin .

Der Untersuchungsrichter ließ sich durch dessen ver¬
stocktes Schweigen nicht beirren .

„ Wir erinnern uns , daß Mario , als Sie zu ihm
kamen , beim Tee saß

"
, sagte er in ruhigem Tone . „ Ich

stelle mir den weiteren Verlaus der Geschehnisse nun so
vor , dast Sie bei dem Tänzer Platz nahmen , es kam zu
der bekannten stürmischen Auseinandersetzung , in deren
Verlauf Sie Mario mit der Waffe bedrohten . . . Wie
groß must doch Ihr Haß gegen ihn gewesen sein , daß Sie
sogar die Waffe auf ihn richteten ! . . . Dann überleg¬
ten Sie sich noch rechtzeitig , daß ein Revolverschuß Lärm
verursachen und Sie sofort der Täterschaft überführen
würde . . . war da nicht das andere Mittel , das Sie , um
ganz sicher zu gehen , ebenfalls bereit hatten , ungefähr¬
licher für Sie ? . . . Sie gaben sich also mit Marios
letzter Antwort scheinbar zufrieden , Mario ließ sich
durch Ihr Benehmen täuschen , er unterhielt sich mit
Ihnen , froh darüber , mit heiler Haut aus der Affäre
davongekommen zu sein . . . vielleicht ließ er Sie dabei
einmal aus den Augen , eine oder zwei Sekunden genüg¬
ten . . . in Ihrer Nähe , nur um Armeslänge von Ihnen
entfernt , stand Marios Teetasfe , nicht wahr ? . . .

"

Der Untersuchungsrichter schwieg unvermittelt . Nun
lehnte er sich etwas vor . Seine Äugen verkrampften
sich in Münchs Züge , und wie ein Pfeil schnellten seine
Worte dem anderen entgegen :

„ Woher hatten Sie eigentlich das Gift ? "

Münch hatte die langen Ausführungen Hanauers ,
die er in ähnlicher Form schon oft gehört hatte , teil¬
nahmslos über sich ergehen lassen . Aber jetzt sprang er
auf . Wilder Grimm hatte ihn erfaßt ; er verlor jede
Selbstbeherrschung und wußte nicht mehr , was er sprach .

„ Ich hatte kein Gift !"
stieß er hervor und stampfte

mit dem Fuß auf den Boden . „ Wie kommen Sie über¬
haupt dazu , mich in dieser Weise zu behandeln ? Glau¬
ben Sie , durch solche Mätzchen mich kirre zu machen ?
^ ch sage Ihnen jetzt zum letzten Male , daß ich Mario
mcht umgebracht habe , und wenn Sie es nicht glauben
wollen , dann lassen Sie es eben bleiben ! Ich habe diese
Schikaniererei jetzt satt ! Machen Sie meinetwegen mit
mir , was sie wollen !"

Hanauer blieb bei diesem Aus -
bruch eines ohnmächtigen , verzweifelten Zornes ganzkalt . Nur ein böses Lächeln war in seine Züge getreten .

» Das werde ich auch tun , darauf können Sie sich
verlassen !" erwiderte er höhnisch . „ Im übrigen könnte
ich Sie wegen Ihres ungebührlichen Benehmens in
Strafe nehmen ! Ich will aber darauf verzichten , da
derartige theatralische Szenen Ihnen von Ihrem Beruf
her wohl allzu geläufig sind !"

Er drückte auf eine Glocke . Ein Gefangenenwärter
trat em . ( Fortsetzung folgt .)

Die Stimme des Vintes .

Erzählung von Wilhelm Lennemann .

Die Familie Holtmann ist ein altes Banerngeschlecht meiner
Heimat . In Treue ging ihre Erde als Erbe und Krone von einem
Ramensträger zum andern . Fritz Holtmann hieß der Bauer ,
als ich jung war . Drei Söhne waren ihm geboren worden . Der
älteste , der nach dem Vater Fritz hieß , erhielt nach altem Sassen¬
recht den Hof , der zweite , Karl , heiratete auf einen begüterten
Nachbarhof , und Heinrich , der jüngste , der halsstarrig einer Herzens¬
neigung nachgegangen war , ehelichte ein armes Mädchen und
brachte es nur zum Prumenkötter . Doch behielt er seinen ererbten
steifen Nacken und trug den Kopf ebenso hoch und stolz wie die
beiden Brüder . Dazu zwangen ihn Blut und Name ; auch meinte
er , gar nicht anders sein zu können .

Dann spülten mich Leben und Berus in ferne Fron . Doch
ich hörte doch noch von der Heimat , auch von den drei Holtmanns .
Die hatten natürlich auch Kinder bekommen ; Fritz einen Jungen ,
der natürlich wiederum Fritz hieß ; dem armen Heinrich liefen
dafür ein paar um den Brotkorb herum ; Karl aber war jung
gestorben und hatte nut eine Tochter hinterlaßen , die , da die

• Mutter nicht wieder geheiratet hatte , als kommende Hoferbin
ein gewichtiges Ansehen genoß .

Und hier setzt nun die Geschichte ein , die ich bei meinem
letzten Besuch hörte : Anna , so hieß das Mädchen , war von der
Mutter dem Schwager Fritz in den Haushalt gegeben worden ,
daß ihr einmal ein anderer Wind um die Nase wehe und sie den
Haushalt erlerne . So hieß es ; die Besserwisser aber meinte » ,da sei ein abgekartet Spiel zwischen den Alten , ihre Kinder hübsch
beieinander zu tun . Denn der Stammhof des Fritz war zum
Erbhof erklärt worden , und der Bauer war nicht wenig stolz daraus ;
und wenn nun das Besitztum der Anna noch dazukam , da konnte
sieh dann keiner des Dorfes mehr mit ihm messen . Und der junge
Fritz sah das auch ein und stieg dem Mädchen nach , >vo et nur
konnte ; es war ja auch ein hübsch Ding , aber eigensinnig und
lief nicht immer in den Geleisen der Alten .

Dazu war ein anderer Bewerber um die Anna ausgetreten .
Das war der Rudi des armen Heinrich . Er prunkte zwar mit
fernem Begehren nicht laut ans , lvarb auch nicht in herrischer
Selbstverständlichkeit wie der Fritz , aber jedermann mußte doch ,
daß er seiner Base von Herzen zugetan war . Doch wagte er nicht ,
offen mit seiner Bewerbung hervorzutreten ; denn da hätten ihm
sowohl ihre Mutter , Ivie auch ihr Onkel und Vormund , der Erb -
Hofbauer , entrüstet die Tür gewiesen .

Aber auch das Verhältnis der beiden Zusammengekoppelten
wollte nicht so recht vorwärts kommen . Der Fritz zwar gab sich
redlich Mühe , aber die Anna wurde widerhaariger von Tag zu
Tag . „Magst gar den Rudi ? "

fragte er einmal höhnisch , „ den
Habenichts und Hungerleider !"

„Jst ' s dein Verdienst , daß du int Fett sitzst, tut er weniger
arbeiten als du ? " kam es heftig .

„ Aber da wird nimmer was draus !"

„Meine Sach ! Oder bist etwa zum Brautwerber bestellt ? "
Da drehte ihr der Bursche den Rücken ; aber fortan sah et

den Rudi mit lauernden und argwöhnischen Blicken an , die einer
offenen Feindschaft nicht gar weit ab standen .

Der Rudi aber hatte einen steifen Rücken ; er ertrug die Gegner¬
schaft schweigend ; nur zuweilen spielte ein wunderliches , halb
wissendes , halb verständnisvolles und drunt verzeihendes Lächeln
um seine Lippen .

So stand er eines Tages im Frühjahr an dem Bache , der
seine schmalen Wiesen von dem Obsthofe des Onkels trennte .
Die Schmelzwasser hatten das Bett tief aufgewühlt und füllten
es breit ans . Tobend , wie unbändige Gesellen , stürmten sie
zu Tale .

Auf der andern Seite bemühte sich Vetter Fritz ei » leckes
Faß , das die Wasser hatten dichten sollen , wieder ans dein Bach
heranszusischen . Es war aber fortgeschwemmt worden und hielt
sich nun dicht an der anderen Seite im Winkel eines vorspringenden
Felsblockes . Rudi sah die Mühen des Vetters wohl und hätte

das Faß ergreifen und hetüberwerfen können , aber fo lange bet
Dünkel da drüben nicht das Wort zur Begrüßung und Ditte sand ,
so lange auch trntzte sein Stolz wider ihn . So tat er , als sehe er
nichts und sah schweigend und schief in die wilden Wasser .

Der Fritz , verärgert ob des ungehobelten und ungefälligen
Vetters , beschloß der Sache ein Ende zu machen . Das war doch
zu dumm , sich von einem Fasse narren zu lassen . Er hielt sich mit
der Rechten an dem überhängenden Aste einer Weide , beugte
sich weit vor , langte mit der Linken zu . . . da , riß bet Ast , rutschte
das Erdreich ab ? Rudi hörte jedenfalls plötzlich ein Aufklatschen
und einen erschrockenen Schrei , und da sah er auch schon den Vetter
im Kampf mit den starken Wassern . Die warfen ihn hin und rissen
ihn mit , schlugen übet ihn zusammen und drückten ihn zu Boden .
Einen Augenblick stand der Rudi wie gebannt . Das ging um
Leben und Tod ! Tobende Gedanken schossen aus dunklen Tiefen
in ihm auf , breiteten sich herrschend und waren wie lockende Bildet
eines vetjuchenden Traumes . . . Wenn der Vetter zu Tode
ging , da war dann kein Erbe mehr ; bann fiel bei Erbhof an den
nächsten Namensverwaubten , unb bas war er ! Da wurde er
Besitzer des Stammhofes , und niemand machte ihm mehr die
Anna streitig ! Nut zu sehen brauchte er nicht , nur zu wissen
brauchte er nicht , nur sich still beiseite drücken und totschlagen ,
was da etwa anklagend ausstünde ! — Herrgott ! Herrgott ! Wat
das so schwer , daß sein Herz wie mit Hämmern klopfte !

Einen kleinen Blick tat er zur Seite : Da trieb der Fritz hin ,
seine Arme ruderten unbeholfen und matt . Und die Wasser
wälzten sich wieder slutend übet ihn . Und da , auf einmal schrie ' S
in ihm auf : Mörder ! Totschläger ! — Das war ja sein Vetter ,
der Sohn seines Onkels , das war ja Fleisch von gleichem Fleische,
Blut von gleichem Blute ! Das war ja ein Stück von ihm selbst ,
das da ins Verderben trieb . Sein Herz ging hoch .

„ Fritz !" schrie er . Mehr brachte er nicht heraus . Mit weiten
Sprüngen rannte er hinzu . Das durste nicht sein ! Da müßte
der Herrgott helfen — und eine Kraft , die er verdoppelt in sich
fühlte . Einen Sprung tat er . Gerade vor den Fritz knallte er
hin , stemmte sich vor die stürmdendeu Wasser , ergriff den halb
Ertrunkenen und half ihm mit letzter Kraft gegen das User . Da
hatten ihn auch schon die Wogen überrannt und rissen ihn mit .
Damit hatte der Rudi gerechnet , aber er wußte auch , kaum hundert
Meter abwärts führte ein schmaler Steg über das Wasser . Auch
der ivar zwar abgetrieben , aber ein starker Balken hing noch vom
Ufer her schräg in den Bach hinein . Und daran hielt er sich und
zog sich an Land . Der Vetter lag noch völlig erschöpft und halb
im Wasser . Er zog ihn heraus und stellte ihn auf die Beine . Lachte
ihn an : „ Das wär ' ja noch einmal gut gegangen , aber das Faß
ist zum Teufel . "

Gemeinsam ginge » sie dem Erbhofe zu . Das Wasser troff
an ihnen herab . Die Bäuerin tat einen Schrei , als sie die beiden
auf der Diele sah .

„Ausgezogen und abgerieben !" befahl der besvunencre Bauer .
„ Und dann ins Bett ! — Und halt keine Manlasfen feil "

, knurrte
er die Anna an , „ koch einen heißen Fliedertee !"

„Mir genügt ein trocken Hemd und eine Hose !" wehrte der
Rudi ab .

Danach saßen sie am warme » Herdseucr . Der Bauer und
der Rudi . Fritz lag im Zimmer nebenan , unter einem Berg von
Kissen . Wort für Wort hörte er , was der Rudi sagte ; denn der
mußte nun dem Bauer den Hergang erzählen . Und der Alte
sah ihn stark an , als taste er in sein Herz .

»Hast ihn also nicht versaufen lassen "
, stieß er prüfend vor ,

„ hast nicht bedacht . . . "

Schwieg . Schwieg auch der Rudi , beschämt , als seien da
Seele und Gewissen nackt hingelegt . Stand dann auf , wandte
sich zur Tür .

„ Rudi !" schrie es angstvoll vom Nebenzimmer .
Kan , der Rudi zurück , sah den Bauer voll und stark an : „ Was

da auf Augenblicke über mich gekommen ist , geht nur mich unb
mein Gewissen an , und dem Herrgott will ich ' s abbitten , wenn '»
aus einer Sünde gekommen ist ! Aber daß es nicht stärker gelvesen
ist als . . . "

Er wußte nicht , wie er es deuten sollte .
Fiel ihm der Bauer ins Wort : „ Als das Holtmannsblut

willst sagen . Das sehe ich mein Junge , und daran erkenne ich
deine Art ! Und nun will ich dir danken !" Und er stand auf , stellte
sich ehrfürchtig vor den Neffen hin und reichte ihm die Hand .

„ Rudi !" rief es wieder nebenan .
„ Da komm , mein Junge hat wohl auch noch einen Herzens «

druck , den er los sein möchte I"
Sie traten an das Bett . Mit ihnen die Bäuerin und Anna .Der Fritz fah sie der Reihe nach an . Sein Mund kaute an

Worten , die schwer zu sagen waren . Seine Blicke hinge,l sich an
den Vetter .

„ Und da ist die Anna !" stieß er dann plötzlich mühsam unb
unbeholfen hervor . Und feine Augen wiesen auf das Mädchen .

Alle schwiegen ; nut der Bauer nickte stumm , als habe er
das kommen sehen , und er ergriff die Hand des Mädchens unb1
führte sie den » Burschen zu .

Seimat , aus dem Blut entspringet ,
wigkeiten nicht vergehen .

Wird zeugend in dem Schöpfungswinde wehen ,
Der uns zum Bund der Dorsgemeinschast zwinget .

Wir schreiten alle durch dieselben © assen ,
Die sterngesegnet in dem Abend liegen .
Wo der Alltäglichkeiten Tun und Lassen
Mit ihrem Lieben und mit ihrem Hassen
Vor C “ ” ' - —
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StrudleMädchen

Mäuse2,

fmö flnjtfdimVermietungen

Öts Dmkrbs !
1 Zimmer

2 Zimmer

ASSENlecherstr .

preisw .i. zu oerk .
- Friedr .-:Raiter -

S

3 Zimmer

Telephon 24588 Telephon 24588

(öäditcr
iler Sauberkeit

J 163 a/37

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

mit Zubeb . .
evtl . 3 Zim .
m . gröberem

Mans . , leer od .
möbl . , zu Derrn .
Eeisbergstr . 22 . 2

Leere Zimmer
und Mansarden

Zuverl . Saus -
mädchen gesucht .
Pension Helene

Sonnenberger
Strabe 24 .

Stiftstrabe 24
leere Mansarde

mit Küche an
Frau zu verm .

1 . Sevt . zu
oerm Anzus .
tägl . d . 10 b .
12 Uhr . auß .

Sonntag
Arndtstratze 6

2 links .
bei Hellerdach

y
■>

58 . Büro¬
angestellter

sucht Beschäst . ab
soi . bis 1 . 10 . 37 .
Beherrsche Kurz¬
schrift u . Masch .-
Schr . Ang . unter
E . 762 T .-Verl .

5a . Krau sucht
morgens bis üb .
Mittag Arb . z.
Spülen u . dergl .
i .Hotel . N .Riebl -
str . 6 . H . 1 I .. K .

Mansarde .
In gut . Hause
neu gern . Mans ,
zu oerm . Anzus .

9— 4 Schwalb .
Straße 41 , 1 r .

*

• eeeeeeeee
Alleinmädchen

das selbst , kochen
kann und jede
Hausarbeit ver¬
steht , sofort oder
1 . Juli gesucht
Eerichtsstrahe 1 .
Parterre .

Stellen *

Gesuche

Dachstock
an ruh . Leute
zu verm . Näh .
Moritzstr . 20 , 2 .

Garagen . Stall . ,
Keller

Vuterhaltener

Flügel

Heiterer
revräsentabler

Page
für Hotel ges .
Ang . u . T . 762
an Tagbl .-Verl .

Schöne sonnige
4 -Zim . - Wobn .

neu herger . . zum
1 . Juli zu oertn .

Schäfer .
Nerostrabe 31 .

« eit H . od . D .
findet aentüiL

Heim bei Dame .

f . alle Hausarb .
ß . bürgerl . koch .^
sof . ges . Photo
u . Zeugnisabschr .
erwünscht . Geb .

= 35 RM . monatl .
Ang . u . A . 661
an Tagbl .-Verl .

Junger
freundlicher fl .

Wiener
sofort gesucht .

Winzerschänke ,
Rüdesheim/Rh »
Marktstrabe 27 .

3 - 3 . - MHN .
nabe Boseplatz .
Südseite , zu um .
Anfr . u . O . 762
an Tagbl . - Verl .

3 er . Zimmer
Küche u . Mans .

Karlstrabe 28 ,
Vdb . 1 . ab 1 . 7 .
zu verm . Festm .
60 RM . Näh .
Mtb . . Büro .

Solides zuverl .
Mädchen

ÄL Landhaus
m . Gart , zu k.
ges . Preisang . u .
M . 762 T .- Verl .

Eebr . Robbaar
kauft Holland ,
Sedanstrahe 5 .

^ 5

leih *
2 grobe Zimmer ,
Küche . Zubehör

Karl - Ludwig -
Str . 4 , Part , lks .

Fleihiges

Sausmäöchen
für alle Arbeit ,
gesucht

„ Friedrichsbos "

Friedrichstr . 43 .

Stein .
Saus - und

Zimmermädchen
für Pens , gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Ez

Enterb , meiner

MüemiWN
zu verk . Stein -
strabe 8 , 2 ,

Kiichenschrank
u . Ausz .- Tisch

bill . zu verkauf .
Jabnstr . 13 , 1 .

Schlichterstr . 7 ,
2 . Stock

schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn .

mit allem Zub . .
sofort od . später
zu oerm . Näh .

dort oder
Marktplatz 5 .

Telephon 22472 .

Nr . 138 . Seite 11 .

, Stellen *

Angebote

$ rü>at «Sertfate |
Gemälde

( Alpenstück )
p . f . Speisezim .
u . f . n . Radio
preisw . zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Bl . Ex

Ehepaar
mit 1 Kind sucht
in Vorort Wies¬
badens mit gut .
Verbindung zur
Stadt

3 - bis 4 - Zim . -
Wohnung

evtl , mit Gart .
Ang . u . A . 662
an Tagbl .-Verl .

Schreibm

Reparaturen
in nicener Werkstätte

schnei !
zuverläissg
preiswert

Verlangen Sie unver¬
bindliches Angebot

Gelegenheitskäufe
Schroll & Wah
Langg . 8 Tel . 275 54

llmzugsh . zu vk .
antike Biederm .-
Kirschb .- Komrn . .

antik . Gobelin¬
bild . gr . Spieg . .
Schreibt .- Larnve ,
Damast tischtüch .,

Aufst .-Sachen ,
elettr . Kochkiste .
Sonne . Heizofen
Stehlampe . 2fl .

Gaskocher mit
Tisch . Truhe .

2 gelbe Daunen¬
decken . Kopfkiss . .

Ebaisel . u . a .
10 -12 vorm . tägl .
Freitag auch 5 - 7
Nerotal 71 , 2 .

Fleißiges ehrl .
Mädchen

vom Lande , mit
gut . Zeugnissen ,
sucht Stelle zum
1 . Juli . Ang . u .
M . 761 T .- Verl .

r

Saud , anitänd .
Mädchen in kl .
t Geschäftshausb .
fiei . Gute Be¬
händ ! . Adr . im
Tagbl . - Vl . Eg

Sein Besuch verspricht was , das sieht
man schon an der schön aufgemachten
Geschäftskarte • Es ist wirklich so :
Eine vornehm , eigenartig und persön¬
lich gestaltete Geschäfts - und Besuchs¬
karte schafft bei Besuchen immer Be¬
achtung und Aufmerksamkeit . Lassen
Sie Ihre Geschäfts - und Besuchskarten
von uns herstellen . Auch Ihnen werden
wir , wenn es gewünscht wird , etwas
Besonderes liefern .

L . SCHELLENBERG ’S CHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt • Fernsprecher 59631

Null »
können noch
untergektellt

werden
Vahnbofstr . 27 .

Telephon 22988 .

Mr weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
LHiffre-Anzeigen keine
Drigina l-Aeugniffe
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift de» Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Kl . abgeschl .
1 Zim . und K .
an eins . Person
zu Perm . Ang .
D . 762 T .- Verl .

C Zelter ,
J Jmmob . .
\ Moritzstr . 24,1

l3nmobil . -üansgesiÄ1
Rentables

Wohnhaus
mit kl . Wohnung
zu kauf , gesucht .
Nur ausführl .
Ang . u . K . 740
an Tagbl .-Verl .

Neues komfort .
Einfam . - Saus

halbe Höbe
7 Minuten vom
Kochbr . . 6 Zim . .
Terrasfe .Balkone
Garten . Garage ,
sofort od . später
zu oerm . Ang .
U . 758 T .- Verl .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten

billig zu oerm .
Nur berufstät .
Personen . Adr .
Tagbl . -Vl . Fa

3g. MM
sucht zum 1 . 7 .
Bitt möbl . Zim .
Nähe Klopstock -
strabe . Ang . u .
U . 761 an T .-V .

lÄNCbüM-SettWi

f Hercschaftl .

r BlenLstein -

? Haus

# bevorzugte
h Wohnlage ,
r geringe Unter «
1 Haltung , neu
k berger . Wohn :.
• 6 % rentierend .
* Tür 42 000 vk .

SIE DEN

MANN
ZU MIR KOMMEN

Tüchtiges

WjnliMen
sofort gesucht

Wörthstrabe 16 ,
Bäckerei .

AP . MWn
für Haush . , das
auch koch , kann ,
sofort gesucht .

Metzgerei
Aug . Gerhardt ,

Wiesbaden .
Rauenthaler

Strabe 19 .
Gasautomat , Gasheizofen ,

Gaswäschekocher , Küchen - Heib -
wafferbereiter zu kaufen ges .
Preisang . u . E . 760 an T .- V .

Mb ! . WM
an 6er . Dame o .
Herrn zu verm . ,
ab 1 . Juli . —
Ruhiger Saush .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Ew

Klavier
gegen bar zu
kauf . ges . Ang .
E . 762 T .- Verl .

Garage ,
L DKW .- Meist .-
Klasse pass . , ge¬
braucht . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 761 an T .- V .

Schützen Sie sich durch iMi , das seinen

wert in allen Neinigungssrasen immer

wieder überzeugend beweist . Speise¬

kammer , vorratsraum , kisschrank ,

Seschirr - alles verlangt nach iMi !

iMi bringt nicht nur im flugenblick

Aelt . ruh . Frl .
sucht 1 gr . Zim .
u . Küche in gut .
!?.. ( Südviertel )
ins 1 . 10 . Keine
Teilwohn . Ang .
u . T , 751 T .- V .
Jung . Geschäfts¬
mann . selbständ ..
acht 1— 2 - Zim . -

! Vohnung . Räbe
Stadt . Kranken¬
haus . Angebote
unter S . 761 an
den Tagbl . -Vl .

Frontsp . , 2 leere
Zim . , zu Derrn .

Sonnenberg .
Wiesb . Str . 63 .

D .- u . S . - Rad
( f . neu ) , Kuab .
Rad , Rennrahm
verk . Bouillon
Goebenstr . 10 .

MM
MM

Ots £ oöm
öchlchimmer
öveilezimme

Küchen
Einzelmöbel

befand , preisw .
Hermes ,

De Lafpsestr . 3 .
Ebestandsdarleh .

Herrsch .
3 -Zim . -Wobn .

in Villa . Nähe
Bahnhof . Diele ,
Bad . Zentr .- Hz . ,
Balk ., zum 1 . 8 .
zu verm . Ang . u . | Ang . ü . L . 762
F . 762 T .- Verl . >an Tagbl . - Verl .

Fast neuer
Kranken -
fahrstuhl

vk . Tbelemann -
stratze 7 , 3 . Zais

Easdratosen
( Askania ) und

Flurgarderobe
zu verkaufen ,

Händler zweck !. ,
Nerotal 43 . 2 .

Altpapier h Metalle fr Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

weg . Platzmang .
f 80 Mk . zu vk .
Mz . - Amöneburg

Fabrikstr . 27 .
Franz . Billard
zu verkaufen .

Zu erfr . Rhein -
straße 72 . 3 . Et .

Modern , eleg .
Doppel - Schlaf, ..
Spiegelschr . .Rob -
haarmatr . a . bess .
Hausb . a . Priv .
vk . Näb . Hausm .
Abeggstrahe 4 .
Sveisezim . -Tisch

z . Ausziehen u .
grober Trum .-

Spiegel

mit Kochkenntn .
od . Köchin sofort
ges . Adresse im
Tagbl .- Vl . Fd

Tüchtiges
Küchenmädchen

für Pens , gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ey

Sch . mbl . 3 . zu
vm . Mauritius -
strabe 12 . 1 lks .

Eemütl . möbl .
Zimmer

mit fl . falt . u .
warm . Wasser .

Badben . . Heiz .,
a . berufst . Dame
zu vermieten .

Grund .
Moritzstr . 6 , 3 .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .2l .

Eismaschine
und Motor

ab 20 Ltr . . zu
kauf . ges . Ang .
mit Preisang . u .
S . 762 T .- Verl .

Wellblech -

Tüchi . gewandt .
Mädchen

in all . Hausarb .
bewandert , lucht
sof . Stell , als

Zimmer - oder
Alleinmädchen .

Ang . u . V . 757
an Tagbl .-Verl .

Sielt Mädchen ,
welch , selbständ .
kocht u . arbeitet
u . läng , Jahre
in Stellung ist ,
sucht Stelle auch
5u eins . Dame .
Ang . u . W . 760
an Tagbl .-Verl .

Wo findet ält .
alleinsteh . Frl .
ein Heim
( Wirkungskr . ) .

ev . m . Möbeln ,
a , auf d . Lande ?
Ans . u . 5 . 761
an Tagbl .-Verl .

Grobes leeres
Zimmer

gesucht . Ang . u .
G . 761 an T .- V .

[
~

»q >italien -Sss»che

7000 RM .
stille Beteil , an
Patentauswert ,

gegen Zinsen u .
Gewinnbeteil .

sof . ges . Ang . u .
U . 762 T .-Verl .

Adelbeidttr . 51,2
schön möbl . Zim .
zu vermieten .
Bertramstr . 12 ,

1 L , gut mbl . Z .
an Berufst , z . v .
Eltviller Str . 14
P . L mbl . Zim .
sofort zu verm .
Jabnstrahe 6 , 1 ,
mbl . Zim . z . v .
Wellridktr . 7 . 1

gut möbl . sonn .
Zimmer

schönes leeres
Zimmer

mit Wasser und
Kochgel , zu vm .

Wellritzstr . 48 ,
Sth . 1 l . , frdl .
m . Zim . b . zu v .
Gevfl . Doppel -

u . Eiuzelzim ^ fl :
W .. an Berufs¬
tätige zu nerm .
Adelbeidstr .95 . P
Nähe Ringkirche .
Besicht . 1— 4

oder 7 Uhr ,

2 Robb . -Matr .
prima Drell ,

ä 95 RM .
einige schöne

moderne Couches
u . Sessel oerf .

Louis Wölfert
Tapezierermstr . .

Kleine Schwal -
bacher Sir . 14 .

Gelegenheiten
in gut erhalt .

Schreibmaschine
grobe Auswahl .

Walter Grase ,
am Schillerplatz .
Rev .- Werkftätte .

2 schön möbl .

Zimmer
( Wohn - und

Schlafzimmer ) ,
Ersatz f . Eigen¬
heim . mit Bad
u . Küche , sehr
geeign . für Ehe¬
paar . ab 1 . Juli
frei Schiersteiner
Str , 34 , P . lks .
Möbl . Zim . los .
zu vm . Webcr -
gasse 29 . 2 . Stock

AynhossnShe
Gut möbl . Zim .
zum 1 / . zu
oerm . Bahnhof -
stratze 46 , 2 .
Mbl . Zim . f . Be¬
rufst . frei Dotzh .
Str . 26 , P . lks .
S . m . Balkon ».
Ems , Str . 44 . 3 l .
Gut möbl . Zim .
fließend . Wasser
Friedrichstr . 16,2

Sch . möbl . Zim .
mit Pension zu
verm . Gerichts -
trabe 7 , Part .

Mbl . Zim . z . d .
Jabnstr . 16 . P .

Hübsch , sonn ,
« bl . Zimmer

5u Derrn . Kais . -
Fr . - Ring 46 . 2 r .
Mbl . 3 , 2 Bett . .
Kochgel . , Kirch -
gasse 50 , 1 , St .

Gut möbl .
Wobn - Schlafz .

1— 2 Bett . , mit
i ) eiz . u . erst klaff .
Verpfl . zu Perm .
Luikenftr . 49 , 2l .

1 - oder 2 - Zim . -
Wohnung

sofort zu mieten
gesucht . Angeb .
unter K . 761 an
Tagbl . - Verl .

frische und appetitliche Reinheit - es

entfernt auch schnell und sicher alle

üblen Serüche ! Säubern Sie alle ver¬

stopften und fchlechtriechenöen flus -

gußleitungen durch

eine heiße iMi - Löfung .

Sch . Zim . . leer o .
möBL . zu oerm .
Herderstr . 10,2 r .
Neu hergericht .
sonniges leeres

Front ' uitz -
zimmer

m . Gas u . Eleki .
z . 1 . Juli zu vm .
Monatl . 15 Mk .
N . Götz , Kaiser -
Fr .- Ring 19 . P .
Leere Mansarde
billig sofort zu
Dermiet . Moritz -
strabe 62 , 2 lks .

2 ) 4 Zimmer
( Dachwohnung )

zu d . Lebrstr . 12
bei Enders ,

Abgeschl .
2 -Ziuu - Wohn .

zum 1 . Juli zu
vermieten

Oranienstr . 29 ,
1 . Stock rechts .

Tüchtige
Aufwartung

. täglich gesucht
Kavellenstr .83,E .
MW8M8W
Zuverl . Monats -
bilfe , iaub . . ebrl .
ut . Empfehlung .
Semcht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Ec

Mädchen
nicht unt . 23 I .,
mit nur guten
Zeugnissen , zum
1 . 7 . oder 1 . 8 .
gesucht . Näheres
Tel . 60177 .

Küche
Gasherd , weih .

Metallbett ,
kl . geschn . Büfett
Kleiderschränke ,

Beleuchtung .
Kommode usw .
billig zu verk .
Luisenplad 4 , 4 .

Weibe Küche b .
zu verk . Rhein -
strabe 70 , Hth . 1 .

(Msbaö *
m . Heiz ., sehr
gut erb . , z. verk .

Olsson .
Bleichstrabe 17 .

Fast neue
Auto -Garage
( Wellblech ) .

6 .75X2,50 m .
zu verkaufen

Ern » Eickhoff ,
Lanzstr . 41 ,
Ein Baum

Kirschen
zu verkaufen .

Thomas ,
Aarstrabe 48 .

f Mdlll - BsMse |
Gebt . Kleider¬

schränke , Küche ,
Stühle . Waschk . ,

Nachtschränke ,
Flurgarderobe

Eisschrank zu vk .
Karlstrabe 2 .

Schwarz .
Mod . Eouche ,

fast wie neu ,
billig abzugeb .

Aug . Ochb .
Dotzh . Str . il , P

Niederwalluf
oder Eltville
kl . Landhaus

mit Garten
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
S . 762 T .-Verl .

Niederwalluf
Eltville

Bauplatz zu kauf ,
ges . Preisang . u .
K . 762 T .- Verl .

MM .
Aelter . Ehepaar

sucht sonnige
3 - Zr « . -Wohn .

m . Bad .Verandia
od . Balkon und
Mans in guter
ruh . Lage . Hoch¬
part od . 1 . St .
( evtl , in Villa ) ,
z . 1 10 . Preis¬
ang . unt , K . 759
an Tagbl . - Verl .
Möbl . Zim . » d .
Mansarde gegen
tjuro . Haus - od .
Gartenarb . von
Herrn ges . Ang .
u . D . 761 T .- V .
Leeres Zimmer ,
evtl , mit Küche ,
v . ruh . Mieterin
jum 1 . Juli in
Wiesbaden oder
Rabe Wiesbad .
gesucht . Ang . u .
& 760 an T .- V .

Ring 66 . 1 , St .
Saftpresse

Spiegelscheibe
80 — 55 cm , zu
vk . Weibenburg -
strahe 12 , 3 .

Kinder -
Sportwagen ,

fast neu . billig
zu verk . Emser
Str . 2 . Part . L

WU - WlW
grotz und kräftig , möglichst über
15 Jahre , stellt sofort ein

3a « 6 Poft
Hochstättenstrabe 2 .

Weibliche Personen

Gemrbliches Personal

Mädchen
zum Brezel -

iinb Zigaretten¬
oerkauf gesucht .

Brauhaus
. Sonne "

. Mainz
Betzelstrabe .

Modistin
als Zuarbeiterin
gesucht .

Bensdorfs ,
Kirchgasse 20 , 1 .
Jung . Näherin
die auch i . Kor -
settnäb . bewand ,
ist , sof . gesucht .
Ang . u . B . 751
an Tagbl .-Verl .

Friseuse
tägl . ins Haus
ges . Ana . unter
5 . 762 T .- Verl .

Ehrl . ig . Mädch .
p 14 — 16 I für
% Zage z. Lauf ,
» es . P . Müller -
Trevke , Swier -
steiner Str . 9 , 3

Mädchen
für Gänge und
leichte Arb . ges .
Wörthstrabe 15 ,

Hnnsversona!

. Besseres .

gesucht
Dotzheimer

Str . 28 . 3 rechts
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

„
Gebt mir vier Jahre Zeit .

"

Gesundung der Landwirtschaft .

Als der Nationalsozialismus die Führung des deutschen
Volkes übernahm , aalt sein Hauptaugenmerk der Sicher -
stellung der Nahrungsfreiheit des deutschen
Menschen . Wer arbeitet , mutz auch essen können und die Be¬
schaffung der notwendigen Lebensmittel darf nicht abhängig
sein von dem guten Willen des Auslandes , uns diese zur Ver¬
fügung zu stellen . Der Weltkrieg hat gezeigt , wohin ein Volk
gelangen kann , wenn ihm die notwendigsten Nahrungsmittel
fehlen . Wenn die Regierungen der Systemzeit im Außen¬
handel die Lebensmittel jedem anderen Handelsobjekt gleich¬
stellten , so hat der Nationalsozialismus auch hier grundlegend
Wandel geschaffen . Die Ernährung des Volkes muß so weit
wie möglich aus eigener Scholle sichergestellt werden .
Diesem Streben dienten alle Maßnahmen , die zur Sanierung
der Landwirtschaft ergriffen und im Rahmen der Erzeugungs¬
schlacht durchgeführt wurden .

Es war klar , daß nur eine wirtschaftlich gesicherte Land¬
wirtschaft Höchstleistungen vollbringen konnte . Aus dem
Ehaos und dem Elend der Jahre vor der Machtübernahme
wurde der deutsche Bauer herausgeführt auf eine Grundlage ,
die es ihm ermöglicht , wieder Freude an seinem Schaffen zu
empfinden und stolz darüber zu sein , daß er an verant¬
wortungsvollster Stelle für sein Volk arbeiten kann . Wie
sehr die Gesundung unserer Landwirtschaft Fortschritte ge¬
macht hat , ist daraus zu erkennen , daß die Zahl der einge¬
leiteten Zwangsverfahren von 18R3 mit einem
Hektarumfang von 343 843 im Jahre 1932 zurückgegangen ist
auf 3718 Verfahren mit 38 465 Hektar in 1936 . Durchgeführt
wurden in 1932 7060 Zwangsversteigerungen ( 153 770
Hektar ) , in 1936 dagegen nur 1944 mit 20115 Hektar .

Wie wurde nun diese Gesundung herbeigeführt ? Vor
allem wurde die Preisbildung der landwirtschaftlichen
Erzeugnisse jeglicher Spekulation entzogen . Der gerechte
Preis ist heute zur Selbstverständlichkeit geworden und der
Bauer erhält für das Erzeugnis seines Fleißes einen Gegen¬
wert , den die Volksgenossen in den Städten aufzubringen in
der , Lage sind . Das beigegebene Schaubild zeigt die Ver¬
kaufserlöse der Landwirtschaft im Vergleich zwischen den
Jahren 1933 und 1936 .

Wurde so auf der einen Seite der Preisbildung eine
stabile Grundlage gegeben , so sorgte man andererseits
dafür daß die L a st e n des Bauern auf ein erträgliches Maß
zurückgeführt wurden . Die Verschuldung der Landwirtschaft
hatte in der Nachkriegszeit einen Umfang erreicht , der auch
nur eine bescheidene Rentabilität fast unmöglich machte . Ent¬
schuldung und Zinssenkung schafften hier die Voraussetzungen
der Gesundung . Großzügige Erleichterungen für Steuern und
Sozialbeiträge verminderten die gesetzlichen Abgaben . Der
Umfang der Steuern sank ( in Millionen RM .) von 560
in 1933 auf 460 in 1936 , die Aufwendungen der Sozial -
versiche _rung von 154 auf 122 und fürZinsen von 850
auf 630 . Insgesamt konnten so diese Betriebsausgaben von
1564 Mill . RM . in 1933 auf 1212 Mill . RM . gesenkt werden ,
was eine fühlbare Entlastung herbeiführte .

■

' Verkaufserlöse
der Landwirtschaft ^

Durch die Maßnahmen der nationalsozialistischen Staats -
fllhrung wurden die Lasten der Bauern ermäßigt , ihre Ein¬

nahmen gesteigert und gleichzeitig zugunsten des gesamten
Volkes die Erzeugungsmöglichkeiten erhöht .

Im März 1930 erklärte der Führer auf einer Kund¬
gebung der NSDAP . : „ Die Erhaltung eines leistungsfähigen ,
nn Verhältnis zur wachsenden Gesamtvolkszahl auch zahlen¬
mäßig entsprechenden starken Bauernstandes bildet einen
Grundpfeiler der nationalsozialistischen Politik , gerade des¬
halb , weil dieser auf das Wohl des Eesamtvolkes auch in
den kommenden Geschlechtern gerichtet ist ."

Dieser Grundpfeiler ist in vier Jahren zäher Aufbau¬
arbeit errichtet worden , er steht zum Wohle des deutschen

Spiegel der Wirtschaft .

Bei der Alte Leipziger Lebensversiche¬
rungsgesellschaft , AG . , beträgt der Neuzugang in
1936 über 80 ( i . V . 74 ) Mill . RM ., der Gesamtoersicherungs -
bestand Ende 1936 mehr als 707 ( i . V . 661 ) Mill . RM . Der
Eesamtllberschuß von 5,5 Mill . RM . kommt den Versicherten
zugute . 1937 hat sich die erfreuliche Entwicklung fortgesetzt .

Deutschlands Kunstseidenerzeugung belief sich
in 1936 auf 51000 To . , die Erzeugung an Zellwolle auf
45 000 To .

Die Winterhall , AG ., hat 1936 einen fast gleich
hohen Gewinn von 5,7 Mill . RM . wie in 1935 zu verzeichnen .
Es sollen wieder 5 % Dividende verteilt werden . Für den
Bau von Arbeiterwohnungen wurden bisher an Darlehen
3,2 Mill . RM . zur Verfügung gestellt .

Trotz gesteigerten Umsatzes weist die Schaumweinkellerei
Schultz Erünlack AG ., Rüdesbeim ( Asbach - Konzern ) ,
für 1936 infolge der gesunkenen Durchschnittserlöse nach
15 800 RM . ( i . V . 10 000 ) Abschreibungen einen Verlust von
19 831 RM . ( 18 618 ) aus , der aus der gesetzlichen Rücklage
gedeckt wird . Im neuen Jahr ist eine weitere Umsatz¬
steigerung zu verzeichnen .

Die Elektrizitätswerk - Westerwald - AE . ,
Marienberg , weist für 1936 einen Verlust von 23 537 RM .
aus , um den sich der Gewinnvortrag aus 1935 von 25 374
RM . ermäßigt .

Marktberichte .

Frankfurter Ectreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 16 . Juni . Der Getreidegroßmarkt zeigte
keine Veränderung der Marktlage gegenüber dem vergange¬

nen Montagsmarkt . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles
übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 211 , ( W 16 )
214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 174 , ( R 15 )
177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise der Mühlen
der genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Futterhafer — .
Weizenmehl , Type 812 ( Vollmehl ) ( W 13 ) 29 .90 , ( W 16 )
30 .00 , ( W 19 ) 30 .00 , ( W 20 ) 30 .35 , Roggenmehl , Type 1150
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen -
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber , getr .
14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu ,
alte Ernte 5 .50 , neue Ernte 3 .80 — 4 .20 , Heu , drahtgepreßt ,
alte Ernte 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .00 ,
ditto gebündelt 2 .70 . Tendenz : Ruhig .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 17 . Juni . ( FM .) Tendenz : Interesse für
Aktien , Renten ruhig . An der heutigen Börse
konnte sich die gestern schon beobachtete freundliche Grund¬
stimmung weiter fortsetzen , wobei wiederum einige Spezial¬
werte und insbesondere auch Anleihestock -Werte im Vorder¬

grund standen . Andererseits konnten dis am Vortage er¬
zielten Höchstkurse nicht in allen Fällen behauptet werden .
Am Montanmarkt stellten sich Harpener gegenüber gestriger
Kassanotiz um 1 % und Mansfeld um 1 % % höher . Sonst
waren Klöckner , Laurahütte und Vereinigte Stahl im Aus¬

maß von % % gebessert . Von Viaunkohlenwerten zogen
Deutsche Erdöl vorübergehend um % , Rheinbraun gegenüber
gestrigem Kaffakurs um % und Jlse - Genußscheine um 1 % an .

Durchweg fester lagen Kaliwerte , von denen namentlich
Wintershall weiter um 1 % und Aschersleben um 1'14 % an¬
zogen . Dagegen waren chemische Werte in Reaktion auf die
gestrigen starken Kurssteigerungen eher schwächer , so
Chemische von Heyden und Farben minus % , sowie Gold -
sckmidt minus 2 % % . Lediglich Kokswerke befestigten sich um
% % . Von Eummiwerten waren Conti um 1 % % höher an¬
geschrieben . Am Elektromarkt war die Kursentwicklung un¬
einheitlich , wobei sich die Veränderungen jedoch zumeist im
Ausmaß von Bruchteilen eines Prozents hielten . Lediglich
Siemens befestigten sich um % bis 1 % %>. Von Versorgungs¬
werten waren Elektr . Schlesien % % höher , dagegen RWE .
% % niedriger . Am Markt der Autowerte gingen Daimler
rach der gestrigen Steigerung um % % zurück , dagegen stell¬
ten sich BMW . % % höher . Fest lagen unter Führung von
Rheinmetall - Borsig , die mit Plus -Plus angeschrieben waren
und sich um zirka 5 % höher stellten , Maschinenwerte . Ebenso
erzielten Textil - und insbesondere Zellstosfwerte neue Kurs¬
steigerungen . So setzten Vemberg , allerdings vorübergehend ,
% , ferner Stöhr 1 % höher ein . Bei Feldmühle wurde der
erste Kurs % und bei Zellstoff Waldhos % bis 1 % % höher
notiert . Gebr . Junghans bröckelten nach der gestrigen Er¬
höhung um % % ab . Weiter befestigt waren Hapag und
Lloyd um % bzw . % % . Auch Reichsbank fester plus % % .
Am Rentenmarkt stellte sich bei ruhigem Geschäft Altbesitz
etwas niedriger auf 126 % , während die kommunale Um¬
schuldungsanleihe unverändert blieb . Der Satz für Blanko¬
tagesgeld stellte sich unverändert 2 % bis 3 % . Pfund 12,34 % ,
Dollar 2,50 , Franken 10,12 % .

Frankfurt a . M ., 17 . Jupi . ( Drahtber .) Tendenz : Fest .
Die Börse war nach uneinheitlichem und ruhigem Beginn
im Verlaufe lebhaft und recht fest , wobei wieder einige
Spezialbewegungen anregten . Für Aktien überwogen Er¬
höhungen von % bis 1 % % . Auf eine angeblich bevorstehende
Regelung der Anleihestock - Auszahlungen Reichsbank 215 %
bis 216 ( 214 % ) , Siemens 218 % bis 219 ( 216 % ) und Rhein .
Braunkohlen 234 ( 231 % ) . Lebhaft waren Zellstoffwerte ,
Waldhof , Aschaffenburger und Feldmühle gewannen bis
1 % % . Auch Kaliaktien mit um 2 % höheren Kursen fest .
Stark erhöht nach Pause Hanfwerke Füssen mit 125 % (120 ) .
Von Maschinenwerten Muag lebhaft mit 149 bis 150 ( 148 % ) .
Montanwerte etwas ruhiger , jedoch meist % bis % % höher .
Elektroaktien waren überwiegend unverändert , schwächer
aber RWE . mit 133 % ( 134 % ) . Farben bei lebhaften Um¬

sätzen 166 % bis 167 ( 167 % ) , Goldschmidt nach der starken
Steigerung weiter abgeschwächt auf 148 % ( 150 % und 152

gestern mittag ) . Am Rentenmarkt war das Geschäft bei ab -

bröckehnden Kursen ruhig ; Altbesitz 126 % ( 126,40 ) , Reichs¬

bahnvorzugsaktien 125 % ( 125 % ) . Von zertifizierten Dollar¬
bonds 6 % ige Preußen 60 % bis 60 % , 6 % ige Spar - Giro
60 % . Kommunalumschuldung unverändert 94,05 bis 94,10 .

Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 16. Juni . DNB -Telegraphische Auszahlungen :

15. Ju
Geld

ii 1937
Brief

16. Juni » 37
Geld Brie *

Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 .63 12 .66 12 . 63 12 . 66
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .762 0 .766 0 .762 0 .766
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 . 14 42 .22 42 . 14 42 .22
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 165 0 . 167 0 . 165 0 . 167
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .496 2 . 500 2 .496 2 . 500
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 . 05 55 . 17 55 .05 55 . 17
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 . 10 47 .20 47 . 10 47 .20
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .33 12 .36 12 .33 12 . 36
Estland . . . . . 100 estu . Kr . 67 . 93 68 .07 67 . 93 68 .07
Finnland . . . . . 100 firm. M. 5 .455 5 .465 5 .455 5 .465
Frankreich ..... 100 Fr . 11 .115 11 . 135 11 . 115 11 . 135
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 . 353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 . 26 137 . 54 137 .26 137 . 54
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 13 55 .25 55 . 13 55 .25
Italien . . . . . . . 10O Lire 13 . 09 13 .11 13 . 09 13 . 11
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .717 0 .719 0 .717 0 .719
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 . 706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 .90 49 .00 48 . 90 49 .00
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .96 62 .08 61 .96 62 .08
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 . 10 47 .20 47 . 10 47 .20
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 20 11 . 22 11 .20 11 . 22
Rumänien . . . . . 100 Lei —.-
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .57 63 .69 63 .57 63 .69
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 57 .18 57 .30 57 . 17 57 .29
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 16 .98 17 . 02 16 .98 17 . 02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 . 671 8 .689 8 . 671 8 . 689
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 . 978 1 . 982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —.- ——--
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .484 1 .486 1 . 484 1 .486
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 498 2 .502 2 . 4981 2 . 502

Steuergutscheine .
15. 6. 37

107 . 50
111 .50

16. 6. 37
103 .50
107 . 50
111 .50

. . . . . . . 1937

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

15. 6. 37
115 .75
116 . 10

16. 6. 37
115 .75
116 . 10
110 . 88

1934
1935
1936

Pflichterfüllung , ö . h . nicht sich selbst ge¬

nügen . sondern auch der Allgemeinheit

dienen .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken 15. 6. 37 16. 6. 37

A. D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

96 —
83 .—

115 .75
102 .50
211 .25
151 .75

96 .50
83 .50

115 .50
102 .50
213 .25
151 50

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

18 .63
18 .88

18 .50
19 —

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

100
*
-

14 *L50
100 —

Bayer . Spiegelglas .
Beinberg . . . .

56 .50
133 .75 137

*
-

Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
Chan . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .GoId u .Silber
Deutsch . Linoleum

134
*
50

128 . 50
156 .—
168 .—
143 .—
138 .75
157 . 37
262 . 50
163 . 50

134 2̂5
128 50

14X —
138 .50
157 .—
262 .—

Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer . -Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .

134
*
63

154 .—

119
’
-

135
*
50

154 .75

usi —

15. 6. 97 16. 6. 37

Faber & Schleicher 99 . 50 99 . 50
166 . 75I. G. Farbenindust . 166 . 63

Feinmechan .J etter . — .— 100 .—
Felten &Guilleaume 138 . 50 138 . 75
Goldschmidt Th . . 143 . 88 -- —-
Grün & Bilfinger . — ——
Hanfwerke Füssen —
Harpener . . . . 172 — ———
Hindi . Auff ermann ——-
Hochtief ..... 152 .88 152 . 88
Holzmann , Phil . • 148 .5t 149 . 25
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . . ———— —
Kalichemie . . . 148 . 50 —
Kali Aschersleben . 115 . 50 115 . 50
Klein , Schanzl .&B. ——_--
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun . 102 . 63 103 .—
Lahmever & Co. . 128 .—
Laurahütte . . . 20 — 20 . 37
Lechwerke . . . . 120 . 25 120 .25
LindeFi ^m^vbinen 175 .— 174 .—
Lokom . Krauß . . 138 .— 138 .—
Mainkraftwerke 101 .— ———
Mainzer Aktien -Br . 90 .— 89 .—
Mannesmann . 124 . — 124 . 13
MansfdderBergbau ————
Metallgesellschaft . 153 . 25 153 . 50
Miag Mühlenb . . . 143 .50
Moenus ..... 117 .25
Motoren Darmstadt 118 — 118 —
Neckarw . Eßlingen 118 — 118 —
Nordw . Kraft . . —
Park -u .Bürgerbräu 122 — 122 -
Rh Braunk . u Brik . - ----_----
Rhein . Metallwaren 150 .63 150 50
Rhein . Stahlwerke 159 .— 159 . 50
Riebeck Montan . 116 . 50 118 .25

15. 6. 37 16. 6. 37
Rütgerswerke . . . 147 . 50 148 .—Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 199 .- 199 .—
Schramm Lack . . 122 .— 121 .50
Schriftgieß .Stempel 110 .75 111 . 50
Schuckert & Co. . 170 .25 170 25
Siemens & Halske . 216 . 25 216 .25
Siemens -Reininger 148 -
Süddeutsch . Zucker 203 .—
Tellus Bergbau . . 125 .- 125 .—
Thüring .Lief •Gotha 121 .— 121 -
Ver .Dtsch . Oelfabr . 129 .- 129 .-
Ver . Stahlwerke . . 121 .88 122 .—
Ver . Ultramarin . . 146 . 50 147 -
Voigt & Häffner . ———
Westeregeln Alk . . 115 . 50 115 . 50
Zellstoff Waldhof . 157 . - 159 .50

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L - . •H 266 7̂5
Mannheimer Vers . . —.— —.—

Renten
5e/0Reichsanl . v . 27 101 .63 101 . 63
5l/ae/e Yonganleihe . 105 .88 105 .-
Anl . -Ausl . (Altbes . ) 126 .20 126 . 10
4°/0Schutzgebiet . 13 —.—
4‘/, ‘/,Wiesb .St .v .28 97 .75 97 .75

Pr .L .Pfbr . 19 99 .- 99 —
41/,0/. . 10 99 . 25 99 .25

21 99 .- 99 .-
4-/, -/ . „ Korn . 20 98 .- 98
41/, "/. „ „ 6
4*/1‘/oN .Lb .Gold 1

98 .- 98 .-
100 .- 100 .—

. . .. 2 99 . 75 99 .75

41/,°/öN. Lb .Gold 3
4l/, °/o „ 8,9,10
41/,% „ 11

15. 6. 37
99 . 75
99 .7 t

16. 0 . 37
99 . 75
89 . 75
* 9 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75

101 .88
98 .25

4v ? /. ;;
*
,
*
, 6,7

41/,*/. , 12, 13
4*/.7 . „ „ 4-5
5■/••/..... U .
4' /, ' /. „ G.-Kom . l

99 ^ 8
99 . 75
99 . 75

100 .75
98 .25

4>/, »/. „ 6,7,8
41/,0/..... 2
4■/, */..... 9,10
4‘/,7 . . . . . 3

98 . 25
98 25
98 .25
98 .25

1 33 . 13

98 .25
98 . 25
98 .25
98 .25

133 .25
71 .—

136 . —
do . ohne Ausl .

I. G. Farben -Bonds 135 ^88

Berliner l
Banken

lörsi s

Bank f. Brauindust .
Beniner Hdls, -Ges .
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

137 . 25
131 —
113 . 25
118 . 50

138 .—
131 —
113 .25
118 . 50

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . 211 7̂5

105 .—
213 . 50

Verk . - Üntern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag .....
Nordlloyd . . .

Industrie
Akkumulatoren .

126 . 13
154 . 13
125 . 37

18 . 75
19 . 13

126 - 13
154 .37
125 . 50

18 .88
19 . 37

235 .—

15. 6. 37 16. 6. 37

AEG .Stammaktien 125 .25 126 . 13
Aschaffenbg . Zellst . 139 . 75 141 .50
Augsburg Nbg .-M. 133 .75 133 .75
Bayer . Motoren -W . 151 .25 151 .50
Bem berg . . . . 134 — 138 .50
J . Berger , Tiefbau 139 .25 139 .25
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts 218 .— 218 .25
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . 129 .— 128 .63
Charl . Wasser » . . 114 .50 114 .50
Chan . Heyden . • 161 . 25 165 .50
Conti -Gummi . • 192 .25 194 . 50
Daimler -Benz . , . 137 .75 138 .75
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . e 119 .50 119 .75
Deutsche Erdöl . . 157,25 156 .—
Deutsche Kabel , —_-
Dt . Linoleum . . 164 .—
nt . iti . u . jtkaoei »
Dt . Eisenhandel . . 154 . 75 154 5̂0
Deutsche Waffen . 168 . 50 — _—
Dortm . Union Br . . 215 . 25 217 .25
Dynamit -Nobel . . 90 . 75 90 . 13
Eintracht Brann 194 .— ** ***
Elektr . Lief . -Ges .

* 135 — 135 .50
Elekt .Licht n _Kraft 154 . 75 155 .50
I . G . Farbenindust . 166 .50 167 .—
Feldmühle 144 .50 144 .25
Felten &Guilleaume 138 .— 138 .75
Gesfnrel . . . . 152 .75 152 .63
Goldschmidt , Th . . 143 . 88 151 —
Hamburg . Elektr . . 151 — 151 —

Harburg Gummi .
Harpener . . . »

194 . —
172 .25

194 .—
172 .25

Hoesch • 126 .— 125 .75
Hotelbetr .-Ges . . •
Ilse Bergbau • • •

15. 6. 37 16. 6. 37
Ilse Genussch . . . 141 .88 141 . 37
Kalichemie ——— 151 .68
Kali Aschersleben . 115 . 13 115 . 59
Klöckn erwerbe . . 136 .88 136 88
Koksw . Oberschi . . 157 . 25 157 .25
Lahnmeyer & Co. . 124 . 25 124 -
Laurahütte . . . 20 . 13 20 . 13
Leopoldgrube . • - -- 136 .25
Mannesrpann . , 123 .75 , 124 .—
Mansfeld . Bagbau 151 —
Masch.-Bau -UnL . 147 .— 147 50
Maximilianhütte . 199 . 50
Metallgesellschaft . 153 . 13 — _
Niederlaus . Kohle . 132 .-
Orenstein & Koppel 107 . 75 108 —
Rh . Braunk . mBrikj 231 . 50 231 . 50

„ Elektr . Mannh 134 37
„ Stahlwerke . . 159 .25 159 .88
„ -Westt Elektr . 133 . 88 134 —

Rütgerswerke . . . 147 .— 147 .50
Sachsenwerk . . . ----.----
Salzdetfurth . . . 156 . 75 156 . 50
SchlesElekt . n .Gas 136 . 75
Schubert & Salza . 152 .— 152 . 50
Schuckert & Co. . 170 . 50 —- —
Siemens & Halske . 217 .— 217 .—
Stöhr , Kammgarn 133 . 75 137 . 50
Stollberga Zink . 95 .25 35 . 50
Thüringer Gas . . 149 . 50
Ver . Stahlwerke . . 122 .— 121 . 50
Vogel Tel .-Draht . 140 . 63
Wasser Gelserütirch - ———
Westd . Kaufhof . 60 . 63 60 25
Westeregeln Alk . . 114 . 50 115 .25
Zellsto .i Waldhof . 157 . 13 159 . 50

Kolonial
Otavj -Minyi . . . 31,50 31,75
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